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Redaktion und Expedition: 
Oanzig, Paradiesgaſſe 32. 

welbet der Berliuer Mitarbeiter der „Danziaer 

mitgeteilt worden ſei, dat bie Preſſemeldungen 
Len; beträchtlich übertrieben ſind. Im ganzen ſtrei⸗ 

gegenwärtia in Preußen nicht mehr als 1200 
bis 1500 Lanbarbeiter, und die Geſamtzahl der 
Streikenden ſeit Ausbruch der Kevolution beträgt 
nicht mehr als 5000 bis 6000. Von ernſtlichen 
Streiks iſt nur in Borpommern die Rede. Nach 
amtlicher Anſicht liegt ein guter Teil der Schuld 
an der Haltung der pomwerſchen Gutsbeſitzer und 
Landwirte, die ſich in die Neuorduuna der Dinae 
nicht binelnfinden können. 
Der pommerſche Landbunb, in dem dieſe 
Sreiſe vereiniat fnb, will vor aalen vom goall⸗ 
tionsrecht der Arbeiter nichts wiſſen. Er ießzt 
Schlichtungsansichtiſſe ein, die angeblich varita⸗ 
tiſch ſein ſollen. zu dem aber die Arbeiter kein 
Wablrecht baben. Der Laubbunb maßretelt auch 
leine Angeſtellten, ſobald ſie der Sosialdemo⸗ 
kratiſchen Partei angehßren ober dem Land⸗ 
arbeiterverbaub beitreten. Zum Teil it ſeine 
Haltuna birekt ungeienlich. 
Nach Anſicht der auftändtaen Stellen hat der 

Belaaerungszuftaud auch auf die Landarbeiler 
autzerorbentlich ſchäblich gewirkt. Er iſt lediglich 
durch übertriebene Mehdungen einzelner Land⸗ 
wirte berbeigekührt worben. Nur im Kreiſe Franz⸗ 
bura bat es Machenſchaften gegeben, die von links 
ber ibren Urſprung batten Der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter bat ſich an den Reichsvrätſidenten Ebert 
gewaundt mit der Bitte, den Belagerunaszuitand 
wieder aufzuteben. Die Ernte wird aicht als be⸗ 
drobt angeſehen. Sie beainnt erſt in 14 Tagen bis 
dret Wochen. Die Heuernte iſt bereits ſo aut wie 
geborgen. An anderer Stelle hat der Schnitt der 
Wintergerſte begonnen. Die Arbeiter wiſſen die 
Bedeutuna der Landwirtſchaft richtia einzuſchätzen, 
1s daß von ihnen aus keine Aufbetzung zu be⸗ 
fürchten iſt. Eintzelne Induſtmiearbeiterverbände 
baben ſich ſogar bereit erklärt, Erſatz für die feb⸗ 
leuden polniſchen Arbeiter aus ibren eigeneén Rei⸗ 
den zu ſtellen. 

  

Es iſt erfreulich, daß Genolle Braun die Zweck⸗ 
lofiakeit des Belagerungszuſtanbes einſteht und 
auf ſeine Aufhebung hinarbeitet. Vom Reichsvräſi⸗ 
denten erwarten wir, daß er dem Wunſch des 
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters nachlommt. 
Zeigt doch die Darſtellung der Lage, wie ſte die 
„Danziger Zig“ gibt, klar, daß irgend ein Anlaß 
zaur Militärdiktatur in Vorpommern nicht vorliegt. 

Die Steitiner im Streik. 
Die Arbetterſchaft Stettins, die geſtern ae⸗ 

ſchloſſen in den Generalſtreik getreten iſt, fordert: 
1. Anfhebunn des Belagerunngszuſtandes in 

Pommern. 
2. Entlaſſung aller wäbrend des Belagerungs⸗ 

zuſtandes inhaftierten Gefangenen und Niederſchla⸗ 
gung aller ſich daraus ergebenden Strafverfolge. 

& Abrufuna des Generals v. Oven. 
4. Anerkennuna der Arbeiterräte, ohne deren 

Zuſtimmung keine militäriſchen Maßnahmen ge⸗ 
geu die Zivilbevölkernna gaetroffen werden können. 

Infolge dieſer Aufforderung ſind Mittwoch 
trühß die Arbeiter aller Stettiner Bet in den 

Ansſtaud getreten. Die Straßenbahnen verkehren 
icht. Das Gaswerk. das Wafferwerk und das 

Elektrizitätswerk ſind geſchloſſen. Es wird mit der 
Möglichkcijt eines Büärgerſtreiks aur Abwehr des 

Beneralſtreiks gerechnet. Allerdings macht ſich un⸗ 
er den Arbeitern eine ziemliche Unzufriedenheit 
darüber geltend, das man vor der Erklärung des 
Generalſtreiks aicht erit den Beſcheld der nach 
Berlin entſandten Kommiſſion. die die Aufhebung 

es Belagerungszuſtandes vom Reichswebrminiſter 
verlangen ſollte, abgewartet bat. 

. Stettin, 16. Juli. (W. T. B.) Eine heute nach⸗ 
mittag abgehaltene Verſammtung des Aktions⸗ 
ausſchuſſes der Mehrheitsſozialiſten, an der Ver⸗ 
treter aller Gewerkſchaften teilnahmen, beſchlotz, 
duß in dem Gas⸗, Waſſer⸗ und Clektrizitätswerken 
die Arbett ſolort wieder aufgenommen, im übrigen 
aber der Streit fortgefetzt werden ſolle, bis eine 
euf morgen vormittag einberufene Verſammlung 
der Vertrauensleute des Wahlvereins weiter be⸗ 
Oließen wird. Die Zeitungsverkeger haben be⸗ 
cloſſen, bie Seitungen vorläufig nicht erſcheinen 
an laſſen. Der Oberprüſident und der Zeutrat⸗ 
arbeiterxrat der Provinz Pommern baben ſich tele⸗ 
graphiſch an die Miniſter gewandt und um Aufhe⸗ 
bung des Belagerungszuſtandes über Pommern 
gebeten. 

Die Straßen Stettins lagen Mittwoch abend in 
völligem Dunkel. 

Ein Eiſenbahnerſtreik. 
Stettin, 16. Juli. (W. L. B.) In einer beute av⸗ 

ßebaltenen Berſammluna der Eifenbahner in Stet⸗ 
jan wurde beſchloſſen, ſich dem Generalſtreik anzu⸗ 
Haließen und einev Altionsausſchu einzuſetzen, 
ahr das Nötige veranlaßſen ſoll. Es ſollen nur 
zunige LebeVmiiteltransvorte fortgeführt werden, 
üerenen ſoll der Güter⸗ und Perlonenverkehr auf⸗ 

en. 

       

Abzehritreik in Stralſund. 

Jum L 
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10. Jahrgang 
    

andarbeiterſtreik in Pommern 
auch Mi es Betriebe, wie Gaßwerke 

Berlin, 16. Jult. Der „Abend“ meldet aus 
Stralſund:, Der als Erwiderung augekündigte 
Bürgerſtreik hat beute nachmittag eingefezt. Das 
öflentliche Leben liegt ſtill. Die Gaſtwirte warnen 
die EKremden vor Euzug, da ſie tein Unterkommen 
gewäßren können. Eine Kommiſſion von drei Rats⸗ 
mitglledern und zwei bürgerlichen Vertretern iſt 
zu Noske gereiſt, um mit ihm über den Stadt⸗ 
und Landſtrelk zu verhandeln. 
Stralfunk 10. Kuli, (28. T. B.] In dem 

Landarbelterttreik baben beute vornättaa neue 
Berbanblungen zwiichen dem Arbeitgeberverband 

dem Vömmerſchen Landbund begonn 
ti en. RD üSbencanen. 

Verhandlungen. 
Berllu, 17, Zull. Zur Abwenduna der durch den 

Rroteſtſtreit der Bürgerſchaft eingetretenen Ver⸗ 
jchärkurg der Lage in Stralfund traf geſtern 
abend eine Abordnuna deß Stralſunder Magiſtrais 
In Begleituna von Vertretern der Bürger und der 
Arbetter in Berlin ein, um beim Reichswehr⸗ 
miniſter dle Aufhebuna des Belagerungszuſtandes 
für Stralfund zu erlongen. Da der Miniſter noch 
nicht wieder in Berlin eintraf, beaab ſich die Ab⸗ 
orsenung, wie der „Vokalanz,“ ſchreibt, nach dem 
Aboegrönetenbaus, wo Unterſtaatßſekretär Göhre 
den Bericht entgegennahm. In Vereinbaruna mit 
der Reaiernns wurde die Abordnung dahin bes 
lchteden, datz heute nachmittaa in Stettin gemein⸗ 
lame Verhanblungen ſtattfinden jollen. Es wurde 
der Komwiſfien zugeſagt, daß die Verhandlunnen 
ſo beſchlennint wärden, daß nuch beute abend eine 
Beilegung des Konflikts erwartet werden bürfe. 

Aufhebnna des Velagerungszuſtandes? 
Berlin, 16. Juli. (W. T. B.]) Die preußiſche 

Staatsregterung hat ſoeben beſchloßen, die Uater⸗ 
ſtaatslekretäre Dr. Mener vom Miniſterium des 
Innern und Kreczinski vom Kriegsminiſterium 
über Stettin nach Stralfund als Kommiffare mit 
weiißehendſten Vollmachten ſofort zu ſenden, um 
an Ort und Stelle in Stralfund die Urſachen des 
Landarbeiterſtreiks zu prüſen und möglichſt Ab⸗ 
bilfe zu ſchaffen. Nach Prüfnua der Verhältniſfe 
‚nd die Kommiſlare in der Lage verſetzt worden, 
den Belagerungszuſtand in Stralſund evenknell 
aufzuheben und den Arbeitszwang zu beſeitigen. 

Gegen den Imperialisms. 
Aus Berlin wird gemeldet: Der Vorſtand der 

mehrhetts ozlaldemokratiſchen Parteien erläßt im 
„Vorwärts“ einen Aufruf an die Parteigenoſſen, 
in dem es heißt: „Der Parteivorſtand hat die 
Parteiorganiſationen auſgefordert, Verſammlun⸗ 
gen und Demonſtrationen großen Stils vorzu⸗ 
bereiten. Es gilt, dem Treiben der Reaktionäre 
entgegenzutreten, die die durch den Krieg ſo 
drückend gewordene Lage in verleumderiicher, 
demagogiſcher Weiſe für ihre Narteizwecke auszu⸗ 
nutzen ſuchen. Ebenſo muß der kataſtrophalen 
Polittt der Unabhängigen und Kommuniſten enk⸗ 
gegengetreten werden, die wie gebannt auf die 
baldige Weltrevolution hoffen, durch putſchiſtiſche 
Aktionen und Generalſtreiks der alsbaldigen Ge⸗ 
ſundung unſeres Wirtſchaftslebens und ſozialiſti⸗ 
ichem Aufbau eines neuen demokratiſchen Deutſch⸗ 
lands unausgefetzt hindernd in den Weg treten. 
Am 21. Juli proteſtieren die Soziallſten Frank⸗ 
reichs, Englands und Italieus gegen den gewalt⸗ 
tätigen Imperialismus der Entente. Wir fordern 
unſere Parteiorgantſationen auf, die Akttonen 
unſerer Genoſſen in den Ländern der Entente mit 
den unſerigen zu vereinigen und ſie zu einer Kund⸗ 
gebung aller Sozialdemokraten Europas zu ge⸗ 
ſtalten.“ 

Bern, 16. Juli. (W. T. B) Bet dem am Sonn⸗ 
tag beginnenden Generalſtreik in Italten, zu dem 
die bürgerliche Preiſe weitere Nachrichten über 
Nichtbeteiliaunga kleinerer Gruppen bringt. ſoll. 
lant „Avanti“, in ganz Italien eine Tagesordnuna 
der Arbeiter angenommen werden, in der der ruf⸗ 
üiſchen und der ungariſchen Republtk Grüßt en⸗ 
boten und die Etaſtellung jeder wilitäriſchen Op⸗ 
voſition gegen dieſe Republiken verlangt wird. 

Schutzgeſetze ür die Reaktion? 
Die Gründung des republikaniichen Führer⸗ 

  

  

bundes fährt den reaktionären Eementen im 
Offtzaierkorvs immer ſtärker in die Glieder. Die 
ganze reakt onäre Preſſe wimmelt von Artikeln 
gegen das noch kaum ins Leben getretene Gebilde. 
Den Voael ſchießt aber der General von Frey⸗ 
tas⸗Loringhoven ab, der in einem Artitel 
des „Reichsboten“ von der Regierung kurzerhand 
verluntgt, ſie folle die neue Organviſation ver⸗ 
bieten! Generat von Lorinahoven ſchreibt: 

Die Regierung darf nicht dulden, daß es ein 
derartiger „Führerbund“ mit ſeiner unaus⸗ 
Pleiblichen zerletzenden Einwir⸗ 
kuna auftut, will ſe ſich nicht ihrer beſten 
Schätze berauben. Politiſch beätigen 
kann jeder Offizter ſich innerbalb ſeiner Partei;   Srettka, 16. Inle, In Stralfund ilt bereits 

deſtern her Beuevalftreik proklamiert. Dort liegen] 
aus der Armee als folcher bat die Politik auch 

   

Es iſt mertwürdia, daß General von Lorina⸗ 
hoven dieſe Weisheit erſt ketzt entbeckt. Warum 
bat er seſe Sätze nicht ſchon geſchrieben, als der 
anf außgeſprochen monarchiſtiſch⸗deutſchnationalem 
Staubpunkt ſtehende „Nationalverband deutſcher 
Offiziére auftraf?? Damals ſubelte die ganze 
konſervative Preſſe dieſer wirklich parteipokkti⸗ 
ſchen Offtztersorgamtſation zu. Jetzt, wo ſich als 
Gegengewicht auch die republlkaniſchen Ele⸗ 
mente der Armec organiſieren, da entbeckt dieſelbe 
Preſſe plößllich ſtirnrunzeind, baß keine Politik der 
Armee getrieben werden dürfe. 

Aber iſt denn ein republikantſcher Füthrerbund 
wirklich eine politiſche Organifation“ Wenn 
unter dem alten Syſtem ſich eine Vereintigung unter 
der Bezeichnung „aifertren“ zuſammengetan hat, 
io hat lie es ſtets abgelehnt, lten Ger volitiſch 
uu ſein. Stets iſt unter den alten Gerichten dahin 
geurteilt worden, daß das Merkmal kaifertreuer 
Geſinnunga einen Verein nicht zu einem politiſchen 
ſtempele. Da darf man wohl mit dem gleichen 
Recht erklären, daß im Zeichen der Republik; 
eine Organiſation noch nicht deshalb volitiſch iſt, 
weil ſie auf dem Boden republikaniſcher Geſinnung 
ſteht. — Mit allem ihrem Geſchrei wollen die Re⸗ 
aktioncre nur verbergen, daß ſie im republikaniſchen 
Heer wetter monarchiſtiſche Geſinnung 
züchten wollen, und daß ſie ſehr erboſt 
darüber ſind, daß ibnen hier ein Strich durch 
die Rechhuna gemacht wird. 

Der Prozeß gegen Toller. 
Vor dem Standgericht in München begann 

Dienskag der Hochverratsprozeß geßen den Studen⸗ 
ten Toller. Unter den Verteidigern iſt auch Hugo 
Haaſe. Toller gab unter anderem an, daß er im 
Jahre 1917, nachdem ex vom Heere enilaſſen war, 
in Heidelbera den „Kulturpolitiſchen Bund“ ge⸗ 
gründet habe, der der alldeutſchen Agitation ent⸗ 
gegengetreten ſei. Gegen den Bund ſei eine maß⸗ 
loſe Pretbetze betrieben und verſchiedene ſeiner 
Miglieder ſeien ausgewieſen worden. Im weiteren 
Verlauf ſeiner Vernehmung kam zur Sprache, daß 
Toller anlätlich des Januarſtreiks von 1918 in 
MWünchen verhaftet wurde, baß aber das Verfahren 
wegen Landesverrats nach drei Monaten vom 
Oberreichsanwalt auf Grund des 8 51 wegen Unzu⸗ 
rechnungsfähigkeit eingeſtellt wurde. Dieſe Ein⸗ 
ſtellung gründete ſich auf zuͤhtreiche ärztliche Gut⸗ 
achten, in denen Toller als ſtark erblich belaſtet, als 
ſchwerer Hyſteriker, als ein Menſch, der die Sucht 
hat, ſich intereſſant zu machen, als ein hochgradiger 
Neuraſtheniker bezeichnet und feſtgeſtellt wird, daß 
er eine Reih⸗ ſchwerer Degenerationszeichen auf⸗ 
weiſe. Daau erklärt Toller, daß ſeine Familie ſich 
in ihrer bürgerlichen Ehre bedroht gefühlt und alles 
getan hahe. um ihn als unzurechnungsfähig hinzu⸗ 
ſtellen. Er habe aber ſtets mit voller Ueberlegung 
und Verantwortung gehandelt. Toller gab zu, dem 
Stabe der Roten Armee angehört zu haben. Er 

  

  
Die 

genoſſen 
derhallen wirkungslos. 
der Entente werden ſie 
kreis losgertfſen und 

herzerbebenden Hilferufe unſerer Volks⸗ 
in Oberſchleſien, Weſt⸗ und Oſtpreußen 

Durch das Machtgebot 
vom deutſchen Kultur⸗ 

dem polniſthen zugeleilt, 

  

ohne daß wir imſtande ſind, es zu verhendern. 
Wenn man an das Los denkt, das (hrer harrt, 
ſcheint das untrige noch erträglich zu ſein. Ob 
oder in welchem Maße ihnen in dem 

  

  Zwangsvaterland geſtattet ſein wirob, ihren Sitten 
und Gewohnheiten, ihrer Sprache und gewohnten 
Freiheit zu leben, iſt noch gänzlich ungewiß. Sie 
elbit hegen die ſchlimmüen Befürchtungen, und es 

ſind bis jetzt keine Zeichen zu ſehen, die dem wider⸗ 
ſprechen. 

Wird Polen Monarchie oder Revublik? ů 
Wird dort cine 2 ichibenſinve unter Bei⸗ir    

   ſtand der Feind utichlands wüten oder wird 
ein demokrati Regime kommen? Auch menn 
lesteres der Fall ſein ſollte, wird die Lage der 
verſchacherten Deutſchen noch trübe genug ſein. 
Bis jetzt müſen die Poten ern den Beweis erbrin⸗ 
geu, daß ſie einen Staat ſo zu niſieren und zu 
verwalten verſtehen, daß er weſteuropäiſchen An⸗ 
ſprüchen cittipricht, vom deutichen Ordnungsſinn 
gana zu ſchwotgen. Abre 

ſtaar'tce und tymmunale Verwaltuna 
wird mit dem Worte „polniſche Wirtichaft“ an⸗ 
nähernd gekennzeichnet. Ganz Polen wird kaum 
mehr als ein halbes Dutzend Städte baben, die ſo⸗ 
viel an ſozialen, gejnndheitlichen und Verkehrs⸗ 
einrichtungen beſitzen, daß es der Neuzeit genü⸗ 
gend genannt werden kann. Als Milderungs⸗ 
grund mag angeführt werden, die ruſſiſche Herr⸗ 
ſchaft habe die polniſche Rückſtändigkeit erzeuat. 
Maa ſein. Indes, in Galizien baben die Polen un⸗ 
umſchränkt geherricht, und dort ſteht es um bethbn 
Deut beſſer als in kreafſiſch Polen. Und wenn be⸗ 
bauptet werden ſollte, daßb dort Mißwirtſchalt und 
Rückſtändigkeit auf allen Gebieten des ſtaatlichen 
und kommunalen Lebens noch ſchlimmer iei als 
hier, ſo wird es noch ſeine Schwieriakeiten baben, 

   

  

  

      fernerhin fermrthleiben.   das saun widerlegen.   

ſdie beiden fozialtſtiſchen A 

Köpfe zählende S 

Polen ſei zur Stunde, ſo a 

      

habe jedoch jeberzeit verſucht, Verhandlungen mit 
der Regierung Hoffmann anzubahnen, jedoch habe 
die Regieruna erkkärt, mit Rebellen nicht zu ver⸗ 
handeln. 

Das Urteil. 
Münchon, 16. Juli. (W. T. B]) Vom Saub⸗ 

gericht München wurde nach dreitägiger Berhand⸗ 
lung der Student und Schrifilteller Toller ans 
Samortſchin, Kreis Bromberg, wegen Verbrechens 
des Hochverrates nuter Aunahme von mildernden 
Umſtänden uint der geletzlich zuläſſihen Mindeſt⸗ 
ſtrafe von füünf Jahren Feſtunashaft verurteilt. 
Eine ehrloſe Geſtununa konnte bei dem Ange⸗ 
klanten nicht feſteeſteEt werben. 

Mühsam und Henoſſen. 
Im Mlünchener Koammunkſten⸗Prozeß gegen 

Whüih am, Wabler und Genoffen wurde feſtaeſtellt, 
daßs Mühſam Mitalied einer Berliner Erbgemein⸗ 
feral. iſt. die bei der Bewirtlchaſtunga von 19 Häu⸗ 
ſern beteiliat iſt. 

Der Angetlagte bemerkte dazu, das es nur 8 
Häuſer ſeien, die flbrigens zurzeit teine Erträaniiſe 
einbringen. 

Als der Vorftzende bemerkte: „Ein kleiner Ka⸗ 
vitaliſt iſjt man alſo doch“ gab der,Ungeklagte zu⸗ 
rüick: „Werben die Häufer nationaliſtert. ſo bin ich 
der glücklichlte Meuſch. 

Weiter wurde ſeſtgeſtellt, datz Mühſam untzer 
Paulikum für ſeine Tätiakeit im Demobilmachungs⸗ 
amt monatlich 500 Mk. erhielt. Dazu ſeine Ein⸗ 
nabmen als Leiter ſeiner Zeitichriſt „Kain“ von mo⸗ 
natlich 800 Mk. ſowie das Honorar ſeiner Artikel, 
ſo daß man ſicher 100) Mk. pro Monat annehmen 
kann. 

Ein ſchlimmerer Typ iſt der Dr. Wadler. Mit 
lodernder Begeiſteruna it er 1pt4 als Sriefrei⸗ 
williger hinausgezogen, hat es zuyi Leutnant ge⸗ 
bracht und kam dann an das beigiſche Gouverne⸗ 
ment. Dort war die Deportation der belgiſcher 
Arbeiter ſeine Hanptſorgk. Wäbrend die Gewerk⸗ 
ſchaftstührer unb Mehrheitsſozialiſten, die Herr 
Wadler jetzt als Lampen und Verräter beſchimplt, 
leidenſchaftlich genen dleſe Schande orobeſtierten, 
lorate Dr. Wavloc als potriotticher Bayer dafür, 

und vei dieiem Handel mit 

  

  

  

  

  
  

  

daß ſein engeres Vater! 
weißen Sklaver auch ſeinen Anteil abbekam. Er 
ift ſehr unzufrieden damit, daß — hauptfächlich 
infolge des Einſchreitens der Mehrbeitsſozialdemo“ 
kratie — dieſer Sklavenhandel aufgehört hat und 
beittrwortet in Berichten und Eingaben, an ſeine 
vorgeſetzten Bebörden die „Fortſetzung einer groß⸗ 
zügigen belgiſchen Arbeiterdeportativn.“ Dieſer 
Mann, deßen Auslieferung 8!. Entente wle der 
Gerichtsvorſitzende bemerkt, u ET 
langen könnte, ſtebt nach der 
als radikaler Kommuniſt d⸗ und i t alle „Ver“ 
räter“, die Kovi und Beiranenbeit bebiehen, er. der 
jelber ſchlimmer raſte is die ſchlimmulten Alldeut⸗ 
ſchen. 

   
   

  

    

   

n plößlich     
  

——   

Und die polniſchen Sozialiſten! 
Dies alles iit der Bevölkerung der gefährdeten 

Provinzen nur zu gut bekannt. Bloß durch nackte 
Gewalt werden ſie Polen erhalten werden können. 
Fhre Nerſchacheruna an das Land ihrer Abneiaung 
kann nur unter Bergewaltigunga des Selbitbeſtim⸗ 
mungsrechtes der Völker geſchehen. Dieſes Selbſt⸗ 
beitimmungsrecht iſt ein oberſter ſoztaliſtiſcher 
Grundiat. Daß es auch für die Obderſchleſier, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen unbedingt gewahrt werden müſfe, 
ift, nebenbei bemerkt, auch von d f iſchen 
und engliichen Sozialiſten lich 
wiederholt beton? worden. 

Siellung ber volniſe 

wmichtigen & 2 Cine 

    

    
  

  

      
   

    

    

  

in dieſ 
müffen ſi    

  

   

  

es recht 
chen & 

  

   

Während der 8 
kanntlich keder der kleir 
von nationaliſtiſchen Schnorrern, 
magogen, offiziell Friedensdelegas     

  

die Vorzimmer Biererrates ae 
len waren neben einem nativnaliſt 

bgeord 
ſend. 
Przem 0 
Sie habru die Pariſer 
ß5ß an die franzöſiſchen 

ſen laſſen ſie in zwei Auj⸗ 
itée“ mitteilen, was die 85 

tion des volniſchen Landtages 
vollbracht hat und was ſie noch zutun gedenkt. 

rdnete Lie⸗ 
kannt. ein Laub 

Auf was follte 
ichtet ſein? 
Organiſa⸗ 

  

  und Kantor in Paris 
einſt öſterreichiſchen 
im Landtag zu War 
Gelegenheit benutzt, 
Genoſſen zu ſuchen. 
lätzen in der „Hu 

  

    

  

    

      

ichon ichon 

      
    
   
   

   

vermann Jurch die „Humani 
oͤhne Grenzen und ohne Be 
denn da nun die Aktion de. 
Natütrlich auf die innere der— * 

Aber das alles inte et die ſogialiſtiſche 
Oeßfentlichkeit jeßzt weniger. Wichtiger iſt, von 
ihnen zu erfahren. welche Stellung ihre Fraktton 
gegen Sen nalniſchen Amperialiszmus einnimm. 

   

    

  

ů ů Telephon: Nedaktion 3795. 
Expedition 3290. 
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      FEppselter., und Banecxnklaſſen ind, die in dielen 

E 
Lanehme: ů 
rr, Haupiautvale war, darſiber tu wachen 
iPrcpusansa uur Ler 
* Duanda feniſter 
i Kiertpicben wordt vvinilche 2 

Rart n worden. GSaeid Lai 
Eine ſenweriatiniic Vaskel Acgeben. aber 

E Laß, fie L zud mebr pon, 
,ue Enn verörängt ! 

Ur Prreränm. ern demo 
. — 105 auf dem W. aulhe iN bes neit 

en, daß der 

ee rey, 'en hu Auſtande der 
Leiblanna beitrern 
Dh Crffärungen dep telniſcher Mbgeorbneten 
nen Eiadruck machen können, wärrn fle von eint. 
Tarbewelſen unterſtübt. Wenn er ktuw und 
Leu Aumert was die kiſtiiche Froktlon ae⸗ 

riatitiſven MNaubzua lens auf 

Sdeß Gebiet detan ba. Die Anfüäßrung eint“ 
un ichun würde berubicend wirken. Der 

cvrdnete, Kautior, unternirzmt den. wie 

gehtchen a. a, Alchen Sosſaffü w, as 
D Eie polnliten Soziallten, da, 
Gcble unbebingt für Volen vertanaen, 

CBerſchleſiens 

(Eühnt er ben Lefern der „Lumantte“ folgendes: 

Oberſchlennen ſind er Kloß die Rapltalthen. 

ntereſfenten 
Amwerialt 

* 

die Lerrtſch find. .. Au dem nattonaten Presſem 
f est Lich, demnach in Keſen Gecbleten das Problem 

Kkaſfenkampicb. Tus erklärt, warmn es die 
ber 

n Bänbern (Sberſchteſien und Leichen) vor allen 
eren Klaßen die Bereiniguna mit Volen ver⸗ 
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Daß ake deutſchen Bewohner Oberthlehens 

nichts als Kapitaliiten Lus and daß dort dle arben. 
bertden Schichten einhellig nach Volen rulen, das iſt 
kufachric neu. Gerads die oberichleſiiche Arbelter⸗ 

Kränbt irtd den und Füßen gegen den 
len. Hingegen ſind es die ita- 

n, denen Deutichkand än toslalsetiſch it. und die 
natholiſche Geiſtlichkeit. denen die Gerſtetkreibelt 

in Deulichland ein Greuet in. öte übre reaktlo⸗ 
akren Soffnungen aut Molen epen. 

Moch oiel einkacber liegt die Sache mit 

Eelt⸗ uud Oſtorenßen. 

Oter Kien der Sinöwätiane ceirtiche Im. 
Verlaltht Ii behaupten wagen, alles, was dort 
un Deutſchen wehne, ſei Kaditaliſt, oder alle an⸗ 

teren ichten ſeünten ſich nad Volen. Kuf diere 

mücklemng cbenſd erricht wie au O, „ 
. Gaßs baben nun die volniſchen 

ken, Uber deren Einfluß im volniſchen Sarlaprent 
wortreich bericktrt wirb, gesen ben Ranb dleſer 
dentſchen Gebiete grtan? Odöer Saben ße doch wenig⸗ 
kens das Seliſtbeitirzmangsrecht dieſer Bevölke“ 
Lung kegenbwo geforbert? kGuf dieſe relchtlgen 
Froßen ünd die beiden Anlichen CPocorbneten 
kr Srer Darfennisten in der Hrmantice“ merkwgr⸗ 

Ger eine du L.üige Sede mirelch Leben-Wpret e 10 wichtige Sache nimmt ſich neben ibrer 
Werrsamkelt eber vic Anwichtigere Dinge recht 

eeee den um der Wiflen“ 
Waft balber veriolat un werden. 

Der Schullompromiß 
pwwiſchen de: Sezialbenpkratie urd bem Sentrum 
entbalr folgende mefentliche Beiimmmien: 

BDercrzntuistiube. 

Ob Str. SCSurlen innergarb der Grrretnden Elx alle 
Beicunenißc gcrreinſem pder nach Bekenn:niſſen ge⸗ 
trennt o»der dekenntn. üwelllich) ſein bolien. 
entſcheider der Wii! 

wans druichen Gebiete aber iſt der voluliche 

Um. 

    

    
  

derechtigten. ocben dien rai einem gcorbreren 
betrterr inder t. Dis zum Srlab bes    

  

Sefetzes bleib:es bet der 8e 
Sorſchrthreun⸗ 

BEiuberbemittelte und böherr Sculen. 

Eett den Zagana Minserbemittelier zu 
WKirte!⸗ and ven Schutken ſud 

üie beREA 

            
       

tu Victer Sache verdähürta Wovilare 

ſen gerechte ſind. 

e der Ersiehungs⸗- 

Privatſchnlen. 

te. Schulen als, Arſ 

taat E 
Lſpten. Hie Weut! 

He Erircfwuten in 

ů den 
tit zu axtelken, 

ren len und Oiur 

ED und im Pal, ber L: 
Schusgel durch Adtu 712 
nemacht werden. Grivate 211⁷ 
nur erehlig wenn für eine M 

Erz rechtigten, deren Wille nach 
Hbi. berückſichtigen ſſt, 
ichule ‚öres tbeneb 0 
meinde „i&t beßtebt. 

Dolksbsclchlen. 

— ebunge 
v 
11 
i 

les in de 

nuunläffia 

  

Der Nellslonkunterricht. 

Der Relidtonsunterricht G orbenil 
Lebrgegenſland der Schulen mitt 

apäth LaterseesVaer, Fe un Unterrichtes und Die 
licher Berrichlungen beibt 
der Lebrer, ôie 
richtsiäthern und an ki 
kurngen der Wigenserklärung der 

berechttaten überlaller. 

Die tbeolestſchen frakuliüten. 

Erst 

    

den Bochtchulen bleiben erbalten. 

Des Erttebungsstel, 

In alten Schulen ik perfbuli 
Oadunnbauf Leutſasot Tüchtlakelt und 
Dildung gai 
e; Bölterverſöhnuns en 
Staatsbürcerkunde it Lebrgegenſtand. 

    

   

  

   
    

      

    

„Stiener Arbeiterzeituanat, 

gewiß unverbächtige 
ſdände in der neu 
Üngorn nicht der S 
dern kie Diktatur au 
aäntwortungzloſer 8 

Das Blatt vergleicht damit 

        

   Räterepublik und ſagt. daß 

Uührer maßgebend ſe 

die 

Rerolution bis zur Wabl, 

Kimmten Sinne eine Dittatur der 
rlats; der Zentralrat 

urüe Ler Macht — er war es 

walt war eine Diktatur. Kber die Axbriter ware⸗ 

rotzdem nicht mundtod⸗ 
Krilit und Aufſcht un 

  

  nsch, und das ganze Vorgeben der velkßbeatftragten Die im f 1 vorgeſchlagene Neuwahl ſoll bis 

Rogieruna ſtand unter ibrer Kontrolle, die in Ver- zum 1. Sepiember (Vorlage 1. Kuguſt) erſolaen. 

iammlungen und Beratungen, 

Strahendemonütrationen 
In Kngorn ſiß mit der Berkänbiguna de 
ur des Proletatiats alles volliiſche 8 
— nicht hloß der Bonrgeviſie. ſondern eben 
der Krbelter — aukgelöſch! morden: 
Arbeiter Pürfen wur bogeiüert amnimmen, sSer ei 
Miiberaten, Nifdefimnen iä idne 

auck im beicheldenfen Ausmaß pet 

fagl. Ganz im Gepentetl: nicht 
machungen des Rares. die ja durchmeg E 

Drobuna des Kerolutionstribnnal 
IMieben, verbitten ben 
MmüSnns, ſeben Tadel, ie 

Waßſe Farmm une 
nur die Fübrer hertſchen 

maa ſein, deß den Ar. 
und 

WKrern besen. Las den Be 

Aunosenbernng einichliesr: ccis 
rer in Sexdern mit einer alten demelrati 

erbereanng zu einem 

e he 
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mm ge Psdialdemskraticht Preiie 

  

Wüirdenx; anch fie in an die 
    

  

ktr üſent, 
nehmtat des 

Lanbes⸗ 
mein 

m⸗ 

ie in der wlrt Mnböil 
Hals aict Piufe: ben feniigen beifge Hehn 

ngünc⸗ 

ind Afen ven e 
Iin 14 

eine öffenkliche Volks⸗pon den Sozialdemokraten an 

0 
lidete Borikstes fabſſchaffuna ber Tobesſiraße ab. 

Ge⸗ Lichtſpiele durch Geſetz abwelchen Das Bolksbilbungswelen, einichlteßlich Der 

BoiksHochſchule joll von Reich Ländern und 
melnden Mlörderi werden. 

Ausnabme ber be⸗ 

U me 
er Willen zerklärung 

ekknabme an rrligibten Unter⸗ 
rchlichen Feiern und Hand⸗ 

tehunas⸗ 

Die betebenben theologiſchen Fakul:aten au 

Wilrtliche durch die Geſetaebung die gleichen Bedin 

eutſch⸗völkicher Grunblage im Geiſde wickeluna zu ſchaffen wie den ebelichen Rindern. 
erſtreden. Eine Entſchllehuna des Ausſchuſſer beantraat, 

die Diktatur der — Führer. 
eine 

Ouelle, berichtet über die Zu, 

ie der Arbeiterklaſſe, ſon⸗ 
fäiliger und ver;     

  

Zuſtände in 
Deutichlanb. Eine gewiſſe Seit, namlich von der 

der Nationalverſamm- 

lung, gab es la auch in Deutſchland in einem be⸗ 
Vrole⸗ 

war die alemiae 

doch. ber den Rat 

der Volksbeauitragten einfetzte —, und die ſechs 

Bolksbeauftrogten erllezen alle Geietze: tbre Ge⸗ 

im Gegenteil gina ibre 
jehemmt weiter; ſreigerte ſich 

in der Vreſie, in 
wirkjiam neübt wurde. 

tr Dikta⸗ 

a uc 
die 

wenige der Kund⸗ 
t der 

rbeitern jede Ein- 
be Lribik: die 

trern diele Nolle genchm 

ſäe jenes unbegrenzte Zutzauen au den ſis 
auf iede Rel⸗ 

inl. Daß sch die Ar- 

Derartisen Serzicht 

reit fi Erden. M doch in Budaven 
Sirh die Lkrliche, ſenbern Senio die 

des Aß5⸗ 
n- gciebt und 

ein Nebergang, Dis ehen der Musban der Ptäte 
vollendet iſt: ber in in es ſo, daß in Ungarn ble 
Dietatur ber in bem regierenden Rat 

erhienee e, vehaie, Miier! Lh ⸗ len . Det 
beiter kabeariffen, Unterbindet und ausſchliebt. 

Aus den Parlamenten. 
Die Maticualverlamrülmea 

lehnte Mittwoch mit 154 geßen 129, Stimmen, den 

läßlich baup Mö⸗ 
au 

  

   

   

  

Antraa 

der kreten Mei⸗ 
mmt daun weller: 

doch können für 

G4500 9 ö 3‚ Aünnpſfans ber 

getroffen warden, Auch find zuf Belähmpfuna ber 

Schund⸗ und Schmußliteratur⸗ ſowie zum Schute 
der Jugend bei öffentlichen Eihauſtellungen und 

uDarbletungen gelebliche Maßnaßmen auläiſta. Er 
wird angenommen. 

Artiker 119 ſtellt die Ebe als Grundlage des 

beutſchen Familienleben unter den Schun der 
Verſaſſung und erllärt die Geſundung, Reinerhal⸗ 

tuna und ſozlale Förderung der Kamilic, als Ani⸗ 
gabe der Gcpölke-uaazvolllie des Staates und der 

Gemeinden. inderreiche Gamillen haben Anſpruch 
auf aukreichende Fürforge. Nach KAriikel 110 iſt die 

Erziebuna des Nachwu⸗ 15 Oflicht unt Recht der 
Eitern, über dueen Belätiauna die ſtaatliche Ge⸗ 

beantragt als Zu⸗ 
weinſchaß. wa⸗hdi. 

Abn. Dr. Lubbe (Dt. dem. 1 
ſatz zu Artitel 119: Den unedetichen Kindern ſind 

mgen 
Ent⸗ 

„[faffungsberatungen geſtellten 

Artikel 117 kpricht R 
unagsäuderung aus unß be, 
„Eine Senfur findet nicht ſtatt, 

       

  

   

      

für ihre leibliche, ſeeliſche und geſellſchaftlt⸗ 

die Reclerung möge einen Gelchentwurf vorlegen⸗ 
ber die rechtliche und foziale Stelluns der nnebe⸗ 
lichen Rinder in gerechter Weile neu renelt,. 

Im Verlauf der Debotte treten Aba. Frau 
Köbl Sog.). Aüg, ran Dich (k. Soz) und Aba. 
Frau Brönner (Di. dem. r.]) für die Gleichberechti⸗ 
gung der unehelichen Kiader ein und bezeichnen 
den Artikel Iis als unzulänglich. Heute, Don⸗ 
nerstag, werden die Beratungen über den Ver⸗ 
faſſungsentwurf fortgeſetzt. 

E 

Die Dankebverſammluua 

natm an Mittwoch den Antraa des Handelaans, 

ſchuſtes an. dem § 1 des Warenhausſteuergeletzes 
ſolgenden Abſatz eingufügen: „Unternebmungen. 

denen die Befreiungbvorichrift des & 0 Ablatz 5 
des Umſasſteuergejetzes auſteht, ind vom 1. April 
1019 mit ibrem gelamten Umfatz von der Waren⸗ 
bausſteuer frei zu laſſen.“ 

Es folat die zweite Leſung der Vorlage aul 
Neuwahbl der Provinziallandtaae. 

Die Gemeindekommifſion hat die Vorlage mlt 

einigen Abänderungen zur Annabme empfoblen. 

        

    
    

  

   

ü 

  

. 

  

N 

Nach § 4 werden die Abgeordneten der Stadtkreiſe 

durch die Stradtverordnetenverſammlungen ae⸗ 

wäßhlt. 3 7 trifft Beſtimmunnen über die Neu⸗ 
wahlen zur Provinzlalausſchuß und zu den Pro⸗ 
vinzialkommiſſtonen. 

Die Vorlage wird in zwecter und anichließend 
toaleich in dritter Leſunn aunt⸗ontmen. 

Obne Ausſprache verabichledet wird die Bor⸗ 
zage über die Auflöſung und Neubilduna ber 
Steuerkommiſſtonen. 

Es folgt die erſte Leiung der Vorlage über dle 
Erwelterung der Selbſtändiakeitsrechte der Pro⸗ 

vinzialverbände, die au einen Ausſchuß vou 2, 
Mitgliedern gebt. 
28 Es folst eine dringliche Ankrage der Deutſchen 

n 

n 

3 

IÜEkspartei über die Beſtrebungen zur Gründung 

er großheifiſchen Repyblik. Eine aleiche Anfraar 

vom Ienrrum eingereicht worden. 

Aba. Noldenhaner [Di. Bu.) weiſ auf die Ge⸗ 
ruchte din, daß der beſſiſche Miniſterpräſident Ul⸗ 

Sozialdemokrat, mit Hilfe der Franzyſen 

für eine großhbeſſiſche Republik treibe, 
er Rheinprovinz und Teile Heſlen⸗ 

agehsreu follen. Herr Ulrich ſcheint von 

Mangir eingeweibt zu fein. 

äſident Hirſch erklärt dazu u. a. Der 
croräſident Ulrich und der uſtiz⸗ 
von Brentians (Hört, bört! kinks! 

Alaſſung des Generals Maugin in 
über gewiffe lokale Augelegen⸗ 
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Germinal. 
Nyre von Kmile Zela. 

Forzitguna.) 
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n Sack voll 
Jaßbre bin⸗ 
Gier nach 

gab, Etlen ſie Aber die Sachen ber. G 
gittiger Kachtucht vlaste in ibnen. Der 

Zurch ersaldete Hunger hatte eine rolle 

Zerüöruna in ihnen gereif. 

Erienne bemerkte binter einem Schoppen einiae 

Ardeiter, die einen Kohlenkarren beladen wollten. 

Iuhr Euch von binnen trollent“ rief er 
Micht ein Stück Koble wird da binaus⸗ 

  

Bekehl eilten etwa hundert Aus⸗ 

die Arbeiter ßatten kuapp Zeit, ſich 
Aige Männer ſpannten die Pferde 

in sie Flanken gekochen — icheu 

Anudere Kürzten den Karren um 
die Gabeldeichſel. 

I Mmit ſeiner Hacke über die Geitelle 
rückenüege zu verrichten. Doch ſie 

Zerhörungswut io kam 

nken, die Schienen au eißen, 

dem einen Eude Serkhoſes 
rf ſich die 

     

    
    

    

„ 

it. „ Eijen⸗ 
er lich Hedels 
ie gugeilernen Schienen⸗ 

en führte di⸗ die Wei⸗ 

mer; mit ibren 
iche Berwüftung an: 8 
Scherben au Boden. Auch die 

e Bejonnen9 vexlorxen und 

5 drein wie die Levaaue. Sie 
tte wiſchte 

weil ſie 

Spaß⸗, 

      

   

   

E. Iraulin machte üch 
r Lampe in ibren Nacken zu lerren. 

E Berwüftungen ſé 'en nicht. 
ch lauter und der Tumult 

ichen Rufe übertönt: 

   

   

        Ab- Reiches ſind (Weifalll, unt baß ſie gan; beſonbers 

   

  

Hreitag, 16. Jüc. 
andatn. Sie buben uns bavon, über⸗ 
W Fer frc nicht die Ab⸗ 
te Hiiſe franzöflſchen Be⸗ 

fabuna für die Sosreihung preußilcher Gebiets 

teile in Uſchedes zu nebmen, Wir daben auch mitt 
aller Eniſchiedendeit zum Ausbruck gebracht, daß 
wir bereits in der bloden Erbrteruna, ſolcher länt 
por einem Hßerpiebe General minbeſtens einen 
(Oweren Midariff ſeßen. (Oebhafte Zuſtimmung.) 

ie preußiſche hiegterung ſteht heute noch auf dem 
Standpunkte. Abtrennungen von Gebletsteilen 
Hreudens in jei Falle geiübrilch für, die Ein⸗ 
keit Dentſchlande und ſhädlich für Die Faela und 
Lelltungsfübigkeit Freubens und des gelamten 

balhnn Au ver 
deuat, daß bei ben 
ſicht beſtanden bat, 

  

verhlugnisvoll werben müſſen, wenn ſie in den an 

die Befatzung zone grenzenden Gebteten arvlant 
werden, (Beiſall.) Die preußiſche Regierung ver⸗ 
traut auf die beutſche Geſinnung der geſamten 

rheiniſchen Bevolkerung und auf ihre Anbänglich, 
keit an dag Reich. Die preudiſche Reglerung Hittet 
die Landesverſammlung, Elelun jolche getährlichen 
fůl Vungen einmütia Stellung zu ne . [Bel-⸗ 

a0 
Abg. Dr. Weber (Sog) lAbrt u. U aut; Wilr 

beß das g den Schritt Ulrichs, ütr wiſſen, 
daß dad Bentrum ſich an den Xbtrennungsbeitre⸗ 
bungen eſfrig beteiligt. Die Auſtetlung Deutſch. 

lands darf keins Parkeifrage werden, ſie aenht bas 
gauge beutiche Volk an. Auch bei uns albt es eine 
Grenze, wo wir kagen müſſen: Regiert Jör allein, 
uns ill der Geſchmack am Resieren verloren. 

Politiſches. 
Eiwe Muſtertruppe. 

In dem Unterfuchungsausſchut der preuhiſchen 
Landegverſammiuna begründete Koſſeninſpektor 
Heinrich, die Kaſſenwirtſchaft unter Gichhoen lei 
ſehr unorbentlich gewelen. An die von Kichborn 
ktaatswidris angeſtellten Dezernenten unb Beirüte 
lind 387 600 Mk. obne genügende Helege audae⸗ 
gablt. Auch die Bezablung der Sicherbeitsmann⸗ 
ſchaften läßt ſich nicht mehr nachprüfen. Es kehlen 

auch hier Belede über geleiſtete Summen. Bom 
Polizeiprüſtbium beſchlagnabmt: etwoa 100 000 Si⸗ 
garren und 170 geräncherie Schweineſchinken ſind 
lpurlos verſchwuuden. Von einer aus Rumänten 
eingetroffenen großen Geldſenhuna ſind auf ten 
Schleſiſchen Bahnhoſe burch Eichborns Sicherbeits⸗ 

myrbtnn 5 bis 6 Millionen Mark arraubt 
worben. 

  
   
    

Lonflikt im Berliner Vollinasrat 
Aun der Fraktionsſitzuna der Berliner ſoztalde⸗ 

mokratiſchen Arbeiterräte au Mittwoch erklörte 

Brolat, das es ben Parteigenoſſen nicht zugemutet 
werden könne, mit den Unabbängigen und Kom⸗ 

muniſten im Bollzuasrat und in der Vollver⸗ 
kammlung noch länger zuſammenzuarbeiten. In 

der letzten Vollzugsratsſisung leten die Kommu⸗ 

niſten in der ſchwußslaten Weile über die Sosſal⸗ 

demokraien bergefallen. Alle Rebner begrüten den 

Borſchlaa. aus dem Vollänasrat auszutreten, mit 

Genugtuung. Es wurde eine entſprechenbe Erklö⸗ 
rung einſtimmia angenommen. 

An der Mittwoch ſtattfinedenden Bollverſamm⸗ 

lung der kommunalen Arbeiterräte werden die 

Mehrbritslozialiſten nicht mehr tellnebmen. 

Todesurtelle gegen Kriegstreiber. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, Das Kri, 
ericht verurteilte den früßeren Kriegsmiuiſter 

nver Vaſcha, den Finanzminiſter Dalaat Vaſcha 

und den Miniſter Diemal Haſcha in deren Avweßenmn. 
heit zum Tode. Gegen andere Mitglteder der 

früheren Regierung würden lange Freibeitsſtrafen 

verbängt. „ 

Aljo bittel Laut „Vorwärts“ ſrimmte der Staa⸗ 
tenausſchuß in Weimar Mitiwoch einem Veſetz zu, 
wonach diejenigen Beamten, die mit der gegen⸗ 

wärtigen Haltung der Reglerung nicht einverſtan⸗ 

den ſind, auf ihren Antraa ſofork den Abſchied mit 
Penſton erbalken können, wenn ſie 20 Jabre in 

Dienſt geſtanden baben. 
Die abgelielerten Schiſfe. Rach, den Beſtim⸗ 

mungen der Waffenſtillſtands kommiſſion ſind bis⸗ 

ber von den im Hamburger Hafen liegenden oder 

in Hambura bebeimateten Schiffen 106 Dampfer 
mit einem Gefamtraum von 1 163 521 Nettokubii⸗ 

meter an die Entente zur Abliekeruna gekommen. 

Hiervon entfallen auf die Hamburg—Amerika⸗ 

Vinie 31 Dampfer mit 417 045 Kubikmeter. 

Iu Birkenfeld änd Beürebungen im Gange, dit 
darauf hinzielen, dieſes Gebiet von Oldenburg 

ioszulöſen und den Saargebiet anzugliebern. Die 

  

es war nichts anderes da, als zwei Stücke robes 
Fleiſch und ein Sack Kartokfeln. Allein während 

der Plünderuna enkdeckte man etwa fünſfzia Fla⸗ 

ſchen Wachbolderbranntwein, welche verſchwanden 

wie eln Tropfen Waſſer im Sande⸗ 
Etienne konnie ſeine leere Feldſlaſche men 

füllen. Ein ſchlimmer Rauſch, der Rauſch der Hun, 

gernden hatte allmälich ſeine Augen entzündet 

und er fleichte wahre Wolfszähne zwiſchen den 

fablen Lippen. Und vlößlich bemerkte er, daß Cbe⸗ 

val inmitten eines Tumultcs entflohen war. CEr 

fluchte und entſandte einige Leute nach dem Flüch⸗ 

tigen; man fand dieſen mit Katherine binter des 

Holztrösen veriteckt. 
„Ha, Saukerl! Du fürchteſ dich zu komproe⸗ 

miitieren?“ heulte Etienne. Im Waldc warſt du 

es ſelöſt, der den Streik der Maſchiniſien forde 

damit die Pumpen ſtillſeben, und ietzt nimmſt 

Neibaus.. Nun denn. wir werben nach Gaſton, 

Marie zurückkehren; ich will, daß du die Pumsé 

zerſchlageſt. Namohl, Hundsfott, du wirſt ſie zer⸗ 
ichlagen!“ 

Er war betrunken: er ſelbſt jagte ſeine Lemt 

aegen dieſe Pumue. die er einige Stunden früser 
gerettet hatte. 

Nach Gaßon⸗Marit! Nech Gaſton⸗Wariel- 

Alle rieſen Beifall und eilten berbet. vä 
Cycval, den man bei den Schultern gefast 5 

un tig vorwärts trieb. noch immer verlaneit⸗ 

daß man ihn gefatte, ſich zu waſchen. 

„So geh' doch dei Wegel“ rief Maheu Ko⸗ 

therine zu, die eb⸗ ihren Lauf wieder aufge⸗ 
nommen hatte. 

Doch ient wich ſie nicht einmal zurück:; ſie erhoß 
Mams. Augen azu ihrem Vater und jſeßzte ibrer 

Lauf fort. 
Und wieder durchturchte die Bande die ilach, 

Ebene. Sie gina zurück, auf den langen, gerader 

Straßen. Uber die weit geüreckten Felder. äs wa 
viar Ühr: die am Horizunt niedergehende Sonn 
warf auf den fen gefrerenen Boden die louge, 
Schatten dieſer Bande. bie unter wütenden Geber 
den ſich fortbewegte. 
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Relchkregterung erklär H2 
ů E nleben werbe, der die! 210 

Uuſpebung ber mabeltelegranmmhenfur. Ouüxrtau tellt aus London⸗mit, daß r Kaßeleelegramme am 95. Jutt um aufgehohen wirdb. Die Kommiſſlon zur des Geſetzentwurfs betreſfeah Austünder eine Beſtimmung ein, 
Aupſeub, ſeindlicher Gta⸗ 
An abne ges Geſss 
nnahme des Geletzes verboten wird, Erlaubnis des Staatsſekretärs beß Hyn allein aus beſonderen Grülnden erkeilt wir. rd. 

Parteinachrichten. 

  

Der Raus der „Bremer Büirgerzeltnng“ vor Whericht. 
Autß Bremen wird berichtet: 

Am A, Degember 1018 erſchtenen an der Spitze 
e und Kom⸗ von neten Solbaten Unaboc muniſten in ben Geſchäfts⸗ 

per Woßtalbemokratſſchen emer 5 unb riſſen, das Uünternehmen 

U 
10 tonsräumen 

n Bremen 
elchäftsleitung 

lefurt ihre 5. e e be; t 
Wewaltherrſchaft am 4. Pebruar . en 

an 

egen bes Raubes an der „Bremer Bürgerzei⸗ 
der Gremer Strafkam⸗ 

W. 
tung, hatten ſich nun vor 
krer lechs Perlonen — die Haupttäter — au verank⸗ 
orten, Sie waren angeklagt auf Grund des 

f 240 Str. G. B., wegen tigung Sie wollten 
kirhe nuſchuldia ſein, da ſie nur im Auftrage des 5 
ürbeiter⸗ ltten. 

ledoch zur Berurteilung. Es be⸗ 
und Soldatenrates gehandelt üA gründete ſie damtt, daß die Staatsumwälgung das 

Privatr nicht aufgehoben und keine Regierung das Recht habe, in die Funktlonen der Gerichte einzugretten, Glaubten die Angeklagten ein Recht auf pen Beſct des Unternehmens zu baben, ſo muß⸗ ten He ben Rechtgweg beſchrelten. Eine Nötigung llege in dem Erſcheinen mit den vewaffneken Sol⸗ daten, eine Bedroßung mit Gewalt brauche nicht vorgelegen zu haben. Ein Angeklagter wurde zu 11 brei zu zwet Monaten, die beiden letzten zu 
je einem Monat Gefänanis verurteilt. 

Mißglückter 
eine 

‚ beh Purt Lehachie In Breslau n ſehr ſtark beſuchte Verſammluna aller 
obtalbemofrat'ihen Richtungen ſtatt mit dem 

aute ö cbr bbtenna WDie Verß der Sozialdemo⸗ 
ſe berbelzuführen. Ee Verfamml. 

ergebnislos verlanten. nna il ober 

Gewerkſchaftliches. 
Zur Nachahmung empfoblen! 

In etner Entſchlletuna des Eiſenbahn⸗Betrlebs⸗ 
arbeiterrats Groß⸗Hambargs finben wir folgenden 
Vaffus: 

„Die Bet. iebzräte ſehen dabon ap. den Eiſen⸗ 
babnern ein a Arnteßtſireik za empiehles; Kaß⸗ 
gebend iſt bierfür, daß durch einen Verkebroſtreit 
die an uud für ſich fehr ſchwierige Lebensmittel⸗ 
verlorgung in Frage geſtellt würbe.“ 

Ein Gegenſtück zu den verbrecheriſchen Ausflührun⸗ 
Sie lenes Verliner Schrelers, der Tauſende von 
äuglingen ſeinem Cavismus opfern will. Wir 

wlinſchen nur, daß der Hamburger Geiſt unter 
allen Arbeiterräten Plat greifen müchte. 

Volkswirtſchaftliches. 
Weltorganiſation der Lebensmittel. 

Umſterdamer „Handelsblab“ meldet vom . 
Zult aus London: Der „Mancheſter Guardian“ 
ſchrelbt: Die engliſche Regierung hHofft, daß eine 
Art von Weligenofſenſchaft gebilbet werde, 
um die europäiſche Lage zu retten. Soweit die 
Lebeus mittelverforgung in Frage kommt, ſei be⸗ 
antragt worden, daß der OSberſte Wirt ⸗ 
lchaftsrat feine Arbeiten fortſetze und 
jernerbin ſelnen Sitz in Waſhington nehme. 
Sie macht den Vorſchlag, nicht nur die neutralen, 
londern binnen ſehr kurzer Zeit auch Deutſch⸗ 
land und die anderen bisßer feindlich gegen⸗ 
überſtehenden Länder zu dieſem zuzulaſſen. Dieſes 
würde den Oberſten Wirtſchaftsrat zu einer ähn⸗ 
lichen Organiſativn machen, wie den Völkerbund. 

    

ſeden jur Rechen, 
Krebungen nuuter⸗ 

Keuters 
'enſur für 
tüternacht 
Dritfung 

late 
durch die den Ängehprigen 
aten die Landung unt der 
während zwel Jabre nach 

außer mit 

„Bvemer Bümerzeltung“ 
ſich. 

und Redaktion wurden genollaß bt 
lätze au verlaffen, auf denen ſich dann 

Das Dauerte 

mumn au birfem Un nicht gegeben und ſo Halttd Uidh geneigt ein. Amehte wolt nial 
bäncer als nötiß eine Art Verankwortlitd⸗ keit in u Pfu ragen tragen oder eurb ⸗· pätſchen Ginfluß In ſeine eigenen „ NoLar heiten büringen. Zut zinterbauſe erklärte Honar 
Lam, baß man eß für wünſchenswert halte, dem 
iaternattonelen Wirtſchaftsrat maßge⸗ ßenden Karakter üu verkeihen, Eine kich⸗ 
tige Methobe habe jedoch bisber infolge der Vort ⸗ 
daller, der Jelndſeltotellen gegen 
nicht feſtgeſtellt werden können und 
keibenarn werde auch aufrechterbaltlen 

Bom auslüändiſchen Labensuilitelmarkt. 
In Frankreich lauten bie ſrichten über die 

Ernte immer unglinſtiger, telleneiſe Hat ſi 
der Ertrag der Grnte nicht pöber als die Auslaa 
geſtellt. han 112 dem Winter mit Beforanis 
enigegen. aülien iſt ein Dekret über das 
Monerol für Kaflse⸗Erſatz in Kraft getreteu. Da⸗ 
nach bedlrfen neue Grünbungen von. Gef 
ſabttten befonderer Genehmigung. Die ollän⸗ 
diſche Reaterung bereitet eine Perordnung vor, 
um Unter Sicherſtellung des eigenen Bebarfs 
dole Magartneausfuhr unter Sicherſtellung des 
eigenen Bebarfs in arbßberem Umfange als 

sber zu ermöglichen. Die Entente hat 
egen bdie Ausfuhr nach dem unbeſetzten 
utſeland nichts einzuwenden, ſofern die 

Kobſtokfe aus den alliierten Ländern ſtammen. 
nder Schwettz iſt eine erhebliche Erhöhung der 
ilchpreiſe nicht zu umgehen, wenn ſich hinſichtlich 

der Futtermittelpreiſe teine befriebigende Löfung 
finden lößt. Griechenland hat den größten 
Teil ſeiner Vorräte an Korinten nach England 
abgegeben. Serbien ſteht ſich gezwangen, in ard⸗ 
erem Umlange Lebensmittel aus dem Auslande 

en beöleben. Vor dem Kriege hatte das Land einen 
nicht unerheblſchen Export in Lebensmitteln aufzu⸗ 
weiſen. In Wien beläuft ſich die wöchentliche 
ſür erg für dte Konſumenten auf 100 Gramm, 
für die Krleas⸗ und Gemeinſchaftsküchen auf 200 
Gramm, Trotz der verbeſſerten Futterverhältniſſe 
wird die, Milchverforgung in den öſterreichlicben 
Alpenländern als ungünſtia bezeichnt. 

Die däntſcht Regiexung hat, Ervortlizenzen für 
Margarine erteflt. Die Fabriken bieten die 
Ware au dem boben Preiſe von 5,50 bis 9.50 Kronen 
ſe Kilo an. 

Auß England dürfen letzt Telegramme, die ſich 
auf die Verſorguna Deutſchlauds mit Lebensmit⸗ 
teln beaieden, nach Deutſchland geſandt werden. 

Streir von 150 000 engliſchen Beraarbeitern. 
Reuter. 150 000 Bergarbeiter in Weſtyorkſhlre 

baben infolge des Abbruches der Verhanblungen, 
die mit den Bergwerksbeſitzern über die Entſchei⸗ 
duna ber Kohlenkommiſſton geführt wurden, die 
Arbeitt niebergeleat. 

Soziales. 
Kein Alkohol — keine Geiſteskraukbeiten. 

Der Mangel an Alkohol, der während des 
Krieges bei unt zutage trat, hat auf die Geiſtes⸗ 

   

  

krankheiten eine höhſt ſegensreiche Einwirkung 
auusgendt, Wie Roſenfeld in einem Aufſas der 
Umſchau“ über den Alkohol im Kriege bervortzebt, 
ind die Todesfälle an Alkoholismus völlia ver⸗ 
ſchwunden. Während in Breslau im Fahre 19013 
22 und 1914 18 Perſonen an Altoholismus zu⸗ 
grunde gingen, waren es 1915 nur 8, 1916 nur 5, 
1017 nur 8, und 1018 kam überhaupt kein Todesſall 
durch Alkoholtsmus vor. Die Aufnahmen von 
Geiſteskranken ſind in Breslau auf 50 Prozent 

bei den 
h 

bei den Männern, und auf 65 Prozent 
Frauten äurtlkgegangen. Noch deutlicher zeist 
die Verminderung der alkoholtſtlſchen Geiſt 
krankheiten. 19bi8 wurden in Breslau 846 männ 
liche und 35 weibliche Perſonen wegen Geiſtes⸗ 
erkrankung durch Alkoholismus aufgenommen, 
1916 waren es nur noch 40 männliche und 7 weib⸗ 
liche. 1917 25 männliche und 3 wieibliche, 1910 
20 männliche und 1 weibliche Perſon. „Wenn man 
dabei, ſant Rojeufeld, „den Zeitumſtänden 
Rechnung trägt und ſich vorſtellt. wie die ganze Not 
dleſer Kriegszett in ihrem Kummer und Tod, 
Drankheit, Gefangenſchaft, Verwundung, in ihren 
Sorgen um bie Ernährung, Bekleidung, Erwär⸗ 
muna an den Nerven der Menſchen geriſſen hat, 
iv hätte jeder eine ungeheure Zunahme der Geiftes⸗ 
krankheiten begreiflich finden müſſen, und ſtatt 
deſten ſeben wir dieſen mächtigen Rückgang.“ Allein 
in Breslant ſind etwa 700 Perſonen im Jahre 1918 
geſund geblieben, die ſonſt geiſtig erkrankt wären. 
Es ſind alſo viele Taufende im ganzen Deutſchen 
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Aus aller Welt. 
2., . üre Mun, rai, , Mauch ars Kpnt ar heute noch bte ů r„ vattven. Die 3 pecſchtebane veröffentlicht die Werluiiberſichten vecichiedener Megimenter und 
Dönmt Pie Zahl ihrer Doten im Weltärſeg, Bet den 
Thaistfern ſind es 140 I‚ 8 0 und Unter⸗ eftiere und Mann, beim F, Herbr.egae nt au 

eaimenß trons und 1585 Piann, bein Grcnaßlex⸗ 
ul. Dieſe gewitz erſchütternden 
Lrelh unter der Ueberſchrift „Ofßflel verluſtée, und W, bahzn nur zu bemerken, da einen Ueberblick löer dis n BHerluſte des Offtsterkorps geben. Natuvbich, neben 85 Vär ) ſohelen 1600 tote Füſiliere gar keint Rollel tür die Beartſfe der „Kreuzzeitusg“ ſind nur die Unndert Offitiere Menſchen, um die zu krauern 

loßnt, bas anbre iſt eben „Miaſte“ beren Unter⸗ gang ber arlſtokratiſchen Gefellſchaft ſehr Wurſt iſt. 
ODie Reicksbant als Opfer eines Rieſeubetrunes, 
Die Daſſerorſer gretcgebankſtene teiſtete aul einen Scheck von 300 000% T, Zahlung, der ich narbber als gefälicht herausgeſtelit hat. Ln dem 

Schwindel bürften VBankangeſtellte beteiligt ſein. 
weil alle Belege verſchwunden ſind. 
Beltechungsverluch und Mord im Wiener Arſenal. 

Abnter Worſal Düi 8 gekkärter Borfall. inf Perſonen, barunter drei 
tichechilche Dibeitde⸗ erſchienen und boten dem Ver⸗ 
treter des Arbeiterrates, welcher das Arſenal ver⸗ 
waltet, 400 000 ronen für die Auslieferung von 
Maffen im Werte, von 271 Milltonen Kronen. Die 
Mitelleber des Arbeiterrais kehnten ab und ver⸗ 
ſperrten die Zimmertür. Die Offlztere beganneu 
barauf guus ihren Revolvern zu ſchießen. Dadurch 
wurbe die Arbeſterwehr bes Arſenals alarmiert; 
als ſte in das Zimmer eindrangen, ſanden die zwei 
Arbeiterräte tol am Boben liegen. Dle Offiziere 
ſprangen zum Fenſter hinaus. Einer blieb ſchwer 
verletzt llegen, der ſweite wurde gefangen⸗ 
genommen. Bei belden Offlateren wurden Geld⸗ 
beträge von Über 2 Millionen Kronen vorgefunden. 

Der erleichterte Kommerzienrat. 
Bon ſetinem eigenen Diener wurde ein in Ver⸗ 

lin gegenwärtig ſich aufhaltender ommerzienrat, 
der von Holland hergereiſt kam, um 200 000 M1. 
beſtohlen. Der im Verdacht ſtehende Diener heißt 
Leonbard Pelers. 183 Tnuſendmarkſcheine, 30 
Fünfzigmarkſchelne und für 6000 Mk. holländiſche 
Gulden ſind ihm in die Hände gefallen. Der Bieb 
wird wabhrſchrinlich verſuchen, mit ſeiner Beute 
nach Holland zu entkommen. 

Lokales. 
Gegen den Aktionsausſchuß. 

Am Dienstaa nabm die Kartellverfammlung 
diefe Refolutton an: 

„Die am 15, Inli tagende Verſammlung des 
Kartells der Freien Gewerkſchaflen beichlieht 
einmiitig, das dem von einem Teile, der ſich) 
auherhalb der Neihen der er     flelleuden Arbeiter ins Leben 
onsausſchuß jede Berechtigung z. 
wirtſchaftlicher Antereſſen der 
beiterſchaft abzuſprechen iſt. 
Der Beſchluß ſchafft Klarbeit und zeigt, dan die 

Mehrheit der berufenen Verkreter der Danaiger 
Gewerkſchaften von dem Treiben der Raube und 
Genoſſen nichts wiſſen will. 

  

Veriretyna 
Danʒiger Ar⸗ 

Ferienzeu vor wenigen Fahren noch! War das 
ein Drängen uns Sehnen der kleinen und großen 
Studeuten nach den ichulfreien Wochen, die vom 
Wandern und Singen in ſommerlicher Sonne, von 
ſorgenfreier Jugendluſt in Feld und Wald verklärt 
erſcheinen. Fanden ſich hler zwei, die zum friſchen 
Quell der helmatlichen Flüſſe zogen, in Feld und 
Auen zahllos bunte Blumen pflückten; ſtiegen dort 
die drei zu Berge, ſuchten unermüblich Stück für 
Stück des beimiſchen Steines zu finden. Streikte. 
wleder ein Kleeblatt ſingender Geſellen durch den 
ſchweigſamen, tiefen Wald. Wollten alle Land und 
Leute kennen lernen. ů 

Machten Halt beim dröhnenden Hieb von des 
Holzfällers ſchwieliger Hand. ſtanden nicht abſeits 
vom hart ſich mühenden Bauern und ſchupften 
kräftig Garben reichlicher Frucht zum ſchwer be⸗ 
ladenen Erntewagen. Kehrten ein in mauches 
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ſenal ereignete ſich ein noch unanf⸗ 
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ondring 144 Offiztere und 590½ Vannvvt ben Se L⸗ n. Dansta! 2—— 

Kfe, 9325 —.—      eiley mit Kor enfottue erſten. n 

Peim 1 · ent Mig 
Wie uete wiebent —— ů 

die weile Welt 

der Wiedertehr der Höftichkeir. 
Es kummen anbre, beſre Zeiten Im Handel jegt, ehrunt 1cg breik, 
Ds lanavermißler Sher i beit 
Der Maufmanl wleber ſich befleißt. 
Kaum dab der Klaug der Sabs 
Von meinem Einteiſt Kunhe gibr, 
Stürzt er herbei mit Blitzesſchnelle 
Und fraßt mich freundlich: Was beliebe“ 
Er ſprinat geſchäftig anuf und nleber, 
Schleppt alle ſeine Waren 
Und ſag ich „Ich komm m— 
So lächelt er: „O bitte ſebr 

Er öffnet weit des Ladens Pfurte, 
Bemerkt er meen Wunſch, zu cah'n, 
ünd grüßt mich bienernd mit dem Worl;: 

„Miech ſehr gefreutl KAuſ Wieberſehn! 
Veter Mlcbel, 

Der erte Meustaß 
loden Monats bient den, Wießen buß ſich i m 
lungen der Partei. An dleſen muß ſich jede⸗ 
Genoſſe und jede Genoſſin beteiligen um mitzu⸗ 
arbeiten am Aufban des Sosialismus. 
Halte ſich daher 13 8• Parteimttglied dieſen Abend 
frei zur Erfülluna der Parteipflicht und agitiere 
leder für guten Beſuch der Bezirksverſammlungen. 

Warum ilt die Echolnlede ßo teuer? 

Hersſhe Schokolaben (Calller) zum Verkauf geſtellt, 
und äwar koſtel eine arose Taßel 7 Mk. und eine 
kleine Tafel 3.25 Me. 
bältniſſe, die erſt vor tkurzem aus der Suuſt W hr. 
pücgekehrt ſind, erklären, datz die hier mit 7 Mt. 
anngebotene Tafel Schokvlade in der Wchwets im 
Klelnbandel mit 70 und 75 Rappen verkauſt wird. 
Dies ſind nach dem beutigen Valukaſtande der 
drutſchen Mark rund 1,800 Mt. Dazu kommen alfo 
nun die Transvortkoſten, die auf eine Tajel be⸗ 
rechnet böchſtens einige Groſchen betranen Lünnen. 

jer, er, 
152n wieder!“ 

     

  

in Deuticblanb 2 bis 2,50 M. In welche Taſchen 
illeßt aber nun der überſchteßende Betrag? Es iſt 
laum anzunehmen, daß die Verkaufsſtellen im 
Kleiwhandel jo viel Vroſit baben. Bielmehr ſcheint 
es feſtzuſtehen, daß große Schleber und Wucherer 
oteſe vom Auslande zu annehmbaren Preiſen ge“ 
lieferte Ware auſfkaufen und dem Kleinhandel die 
Preife bictieren. In Frankreich und in der Schweiz 
ailt zte Schokolade mit Necht als ꝛir Kolks“ 
nahrnnssmittel. Dort it es Mblichß, Müorolade zum 
Brot au effen. 

Das Retichsernährungsminiſterium hat ſich unbe⸗ 
dingt um die Preisregefung ber aus dem Auslande 
kommenden Waren zu kümmern, damit es auch der 
ärmeren Bevölker in Deutſchtand möglich iſt. 
iolche hochwertitgen Nabrungsmlttel wie Schololade 
kaufen zu könven. 

   

  

Freiſtantliche Lehrerlammer. 
Sämtliche Lehrerrüte des zukünſtigen Frei⸗ 

taates Danzig hatten ſich im „Artushof“ zwecks 
Vorbefprechung zur Gründung einer Lebrerkam⸗ 
mer zuſammengefunden. 

ſchloſſen, aus den bereits gewäßlten 
Kreis⸗ unh Bezirkslebverräten die Mitglieder der 
Lebrerkammern zu wäblen uuo zwar derart, daß 
fütr je 40 Wäbler 1 Landeslebrerrat gewählt wird 
und daß bei 20 und m“'or Wäblern kleiner Be⸗ 
zirke gleichkalls 1 Verreter sutrifft, 

  

  

   

   

Man bofft auch. daß er ein Glied des Völkerbundes Reich, die der Alkoholmangel vor Geiſteskrankheitſgaſtliche Haus und lauſchten lernend den Worken In den vorberel eten Waßbausſchu wurben 
bilden werde. Amerika hat bisber ſeine Zuſtim⸗-bewahrt hat. von Sitte und Brauch der Alten. einſtimmig gewählt. Mittelſchullehrer Gallen⸗ 
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Ochſengabel⸗Anger umgehen zu müſſen, zoa man 
unter den Mauern der Piolaine vorbei. Die Grée⸗ 
goire waren eben fortgegangen, weil ſie einen Be⸗ 
ſuch bei dem Notar zu machen hatten, ehe ſie zu 
den Hennebeau eiſen gingen, wo ſie Cscile finden 
ſollten. Die Beſisung ſchien zu ſchlafen mit 19 
verbdeten Lindenallce, ibrem winterlich kablen 
müſegarten und Obitgarten. Nichts reate ſich in 
dem Hauſe, en geſchlofene Feuſter von dem 
Hauche der inneren Wärme getrübt waren; und 
aus der tiefen Stille gewann man einen Eindruck 
von Gemſttlichkeit und Woblergehen, das pa⸗ 
rriarchaliſche Gefükl von den auten Betten und der 
nuten Tafel, von dem vernünſtigen Glücke, in 
welchem das Veben der Beſitzer dabinfloß. 

Die Bande warf — ohne ſtehen zu bleiben — 
einſtere Blicke über das Gitter, länas der ſchhüten⸗ 
den Mauern, die von Glasſcherben ſtarrten. Und 
von neuem begann der Ruf: 

„Brot! Brot! Brot!“ 
Nur die Hunde antworteten mit wütendem 

Gebell. ein Paar aroße. däniſche Hunde mit rotem 
Haar, die ſich aufrichteten und das Maul aujiriſſen. 
Im Hauſe ſelbſt war niemand anweſend, als die 
zwet Mäade, die Köchin Mélanie und das Stuber⸗ 
mädchen Honorine, die auf den kurchtbaren Schrei 
herbeigeeilt waren und ſich zitternd binter de 
Vörhängen eines ber geichloffenen Fenſter berda 
gen und mit ſchreckensbleichen Geſichtern dieſe 
Wilden vorüberziehen ſahen. Sie ſanken in die 
Inte und hielten ſich ſchon für trö, als ſie einen 
Stein gegen das Haus fliegen brec, welcher eine 
Scheibe eines benachbarten Feaſters zerſchlua. Es 
war nur ein Svaß von Jcanlin, er batte ſich aus 
einem Stick Seil eine Schleuder gemacht und den 
Grégoires damit im Vorübergehen einen gaten 

   

   

Tag geſagt. Jetzt ſticß er wieder in ſein Horn und 
'e Bande verlor ſich in der Ferne mit dem ein⸗ 

Maen Rufe: 
(Vortietuna ſalat.] 
  

Zoypoter Stabttheater. 
Robert Overwes: Kümmelblätltchen“ 

el des Stückes — ein harmloſes Kar⸗ 
— iſt durch die Geſchehniſſe in nichts ge⸗ 

    

  

  

    
   

   

rechtfertigt und, um ihm etwas auf die Beine zu 
helfen, ſehr mit den Haaren herbeigezegen. Der 
Sachſe Overweg, der bereits ein reichliches Halb⸗ 
dutzend harmloſer Stückchen auf dem Gewiſſen hat, 
aibt in „Kümmelblättchen“ 
dünnkelhafte, ſelbitgefällige höhere Veamtentun im 

emeinen und auf die Polizei im beſonderen. 
Er tut das in drei Akten, von denen der erſte 
reichlich langweilig, der zweite in ſeiner Unwahr⸗ 
icheinlichkeit die Burles kreiſt. der dritte da⸗ 
gegen gut geichnitten iſt und den Bühneuſachmann 
verrät. Nein literariſch betrachtet fällt das Gauner⸗ 
ſtück kaum in die Abteilung auter Unterhaltun 
ſtücke, deren beſonderer Verzug die Eleganz 
Man denke beiſpielsweiſe wie ſein und röſtlic 
Ludwig Thoma etwa in „Moral“ oder Hauptmann 
im „Bi einen ähnlichen Vorwurf meiſtert. 
Dies „Kümmelblättchen“ ader iß gar au 
und das Fazit iſt ſelten etwas wie d 
Sthbmunzeln, das der tüchtiae Herr von We 
auslöſt. 

Paul Stoßtz fi, ber es als Ssnielleiter zutieß, 
daß einzelue Darſteller ihr Spirl auf die Poſſe 
einſtellten, wodurch das Stück noch gröber wirkte, 
bielt ſich ſelbit hiernon ſrei und aab einen ſamoien 

ganfgeblaſenen Oberrrgierungsrat alten Schlages, 
nach emrfäangenem „Wiſcher“ jappſte, du⸗ 

nen Horzſchlag beförchtete. Auf guter Ln 
linic hielten ſich auch die Schaufp'eler Raven⸗ 
tos und Levpold. Tro3z maͤncher Kraßheit 
wirkte zer Bürgermeiſter Heckmamus ſehr amü⸗ 
jant: mit ein: ſranb von ihm auch Hallers 
Kriminalkommiſſar. Blaß dagegen blieb vor allem 
der Gauner, den Urbach gab. Die Aufnahme des 

    

    

    

     

  elz“ 

  

         

  

gliche 
rhahn 

  

     

   

ů 

(Stückes beim Publikum war ſebr freundlich. 
W. O. 

Woher kommt der Ausdruck 
„Ratifizierung“? 

Das Wort Ratifizierung — oder, wie vian 
früher »betriv hübſch ſagte, Ratifikation — lieſt 
Heute jsder te der Zeitung: die wenisſten aber wer⸗ 
deu ſich ein rechtes Bild davon machen können, was 
der Ausdruck bedeuter. Das Wort eniſtammt wie 

    
eine Sattre auf dasſü 

mMager], 

  

die Mehrzahl unſerer Fremdwörter der lateiniſchen 
rache: „Aliqrid ratum facere“, heißt etwas rechts⸗ 

machen; bei Verträgen, kedeutjamen Rechts⸗ 
ten oder diplomatiſchen Verhandlungen be⸗ 
es kurzerhand nenehmigen. Der Hergang 

bei diplomatiichen Verhandlungen, beiſpielsweiſe 
bei Friedensverhandlungen, iſt gewöhnlich der, 
duß ſich Bevollmächtigte an einem außserwählten 
Orte treffen, dort die Bedingungen beſprechen und 
daun den beinrochenen Vertrag auiſeken und unter⸗ 

   

  

   
  

  

      
   

  

     

   

  

    

    

   

ſchreiben. Diele Unker ſt iſt nach völkerrecht⸗ 
them Brauch nicht rechtsverbindlich für den Voll⸗ 

mächtgeber; rechtskräſtig wird der Vertrag erſt 

  

rch die Genr gung des Vollmachtgebers, bie 
genannte Ratifikation oder Ratlfizierung. Dieſe 
un ohne Angabe von Gründen verweigert wer“ 

ann die vorhergehenden Verhand⸗ 
gewöhnlich aber erſolgt 

    

wodurch f 
en hinfällia ſind. 

  

       

  

        

      
   
     

    
   

  

bie Ratifizierung dadurch. daß der Vollmachkgeber, 
alſo zumeiſt das verantw e Miniſteriar⸗ 
Genehmi ö und bis 

  
Eelnen- an einen ver⸗ 
einbart E Bevollmächtigte 
mit dem 2 der Gegenpartei zuſammen, 
und ſie tau re Genehmigungsurkun⸗ 
den gege der Diplomalenſprache 

fikation beißt. Dabet 
e Genehmigungsurkunden 

der Ecnohmigung, fondern das 
des Vorvertrages, der genehnrigt 

gerblick des Aus- 
kationen wirs der 

   

  

die Ausw. 

    
    
   

  

das 

    Wen 
geſchloſſene Bertrag rechtskräftis. 

Daraus ergibt ſich, das der erſte Friedensver⸗ 
tras erſt nach dem Auswechſeln der Rattfikskienen 
kommt. Noch iſt Kriea! 

  

50 Jahre Paeciſiebahn. 
Im Fahre 1869 wurde die Pacifichahn in Ame⸗ 

rika vollendet, die erße der Eiſenbahnlinien, die 
den Atlantiſchen Osean und deu Stillen Ozeart 
verbinden. Der Bau er Eijenbahn wurde durc 
eine Vorordnung vom 1. I. 

  

     
willigte ihnen neben einem zinsfreitn Darlehen 
von 50 Millivpnen Dollars grobße Strecken Landes. 
Die eine Geſellſchalt benzun die Arbeit bei Omaha, 
die andere bei San Frenciscr, und arn (0. Mai 
vor fünfgig Jabren wurde bei Promontorn Puget 
au Großen Salzſee in Utah die lesztte Schiene mit 
einem goldenen Niet befeſtigt, nachdem man ſchon 
vorher kurze Strecken der Babn beichren Vaite. 
Die Bahn galt damals als ein Wunderwerk der 
Elſenbahnbantkunit; deun die Ingenieure batten 
im Gelände große Schwierigkeiten zu überwinden. 
Der böchite Punlti der Bahn liegt am Evans⸗Paß 
(2568 Meter]: dann gebt ſie über den, Truckeepaß 
in der Sierra Nevada (2139 Meter) in dir kali⸗ 
üorniſche Ebene binunter. Unfere modernen In⸗ 
genieure ſeben natürlich dieſe Schwiersgsten als 
reine Bagatellen an. Aber andererleits wär der 
kübne Leichtfinn, mit dem man den Vau betrieb, 
der Gegenſtand für Diskuſſtonen in des denren 
Welt und Saru — Wiesbakiict 
Sine zieiſe anf ner Horiltebahn dlelt Kan fttr ele 
Wageſtiick, beſonders, da die Bahn öde und ge⸗ 

fäbrliche Gesenden durchſchnitt, die von Jölanern 
und weisen Räuberr unſicher gemacht wurden. 

  

   

  

       
     

  

Begeguung. 
Ein balb geblinet' eiſern“ Gütertor: 
„Jür Herbers- und für Heimatlolel“ 
Orel Gäſte wit aeringer Vofe 
und ſtumpflen Blicks lehnen tumm bavor. 

Ein Mädchen ſtreit an ihner vaſch vorbel. 
in drft'aen Kleibern, ſchlanke Glieder. 
üim Arme blau und weißen Flieber.— 

Ein Blitz, ſchläat baß Erwachen in die Orei. 

Und aus den Blicken belz bricht jäh ber Schrei 
Rach Lehben, Liebe, Wolluſt, nach Seniezen — — 

Da nabt der Herbergsvater, zu belchließen. 
Und ſchweigend ſchreiten burch das Tor die Drei. 

Curt Sreitaa.   Gete 
  

beſchloſſen. Ste 
üͤberltes den Bau zwei aften und be⸗   
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den Gelchälten zber Stabt wertzen fetzt ſchwel⸗ 

Somit koſtete eine Tafel Schvrolade bei der Ankunft 

   

    

   

  

    

  

    

    

    

     

     

        

   

  

     

Keuner ichwetzertſcher Ver⸗ K 

         



   
   Serer Seicbee, 

Lehrer Friebriid⸗ 

Invaliben Rentenzuſchlüge, be. 

worden. Dieſe Buſchtnse erbalten auch die⸗ 
dereh Beznet infolge Ankellung oder 

Dnterung als Beamter volltandia ruben, Da 
bönort der Eupfauasberechftaten, die oſt ſeit 
vketut Mente oder Henſton mehr bezichen, 

kken Gallen unbekaunt IN, können die ſuflän⸗ 
Betzäge durch die PenfonbregeInnaabebör⸗ 

Recierungen) nicht zablbar gemacht werden. 
tut daber im Kntereſſe ber Beteiliaten, um⸗ 

Ste Saßlung der Rentenzuſchläge bel ber 
zn Seantragen, weſche die Berforgunas⸗ 
gauleht gezabli dat. Die Rentenanit ⸗ 
ind den Unkragen nets beizukügen. 

Leine amerikaniſche Band. Durch die Zeitungen 
a eine Kachricht, dad in die Häuſer Langer⸗ 

9—10 und Hundegaſſe 0 ſich eine amerika- 
HBank Haberte . Herr Möbelfabrilant 

imer, ber biöbertoe Bellter ber Päufer. teilt 
un Lasn mit, daß erx bieſe Häuler wohl verkauft 

daß ſeine Geſchükterkunte aber noch bis 1920 
in ibnen verbleiben. Die Gerüchte entſprechen 

unuch nicht den Tatfachen. 

Sirkus Strohburhen, Dos Kändta ausverkaufte 
macht einen belonders lobenden Ginweis 

ntlich überflülftg. Die Güte der Darbietungen 
Airkus ſyricht für ſich. Geſtern i eine Erwet⸗ 

rung des Solelvlans eingetreten, deren wir 
üſtene GErwähnuna tun. Das prächtige Pferdemate⸗ 

jial komint in der Czitobvoßt voricilbaft zur Gel⸗ 
Fabuke und Loödta verdlüffen durch ibre mo⸗ 

eue Eonilbrlatk und Herr Marttu kübrt ſich au: 
durch feinen Stebvoltigecrt. UHeber die Pbrigen 

baben wir beretts anerkennend be⸗ 

gern unt 

„EStmterbeern. Weren ein Enternebmen, 
Erörklaiſigtelt und gedingene Güte aner⸗ 

iit, ſich felbſt zu überbieten vermad. dann bat 
Siinen Das rüu fetges neuen Seielfoler 

G 22 2 n Daperaem, ——— G idren bore- 
mann unmen. mk i lpꝛe- 

Seub-ſchönen Augen fich innter wieder die Herzen 
Kiehlt. Borübergebeund baun man an ibrem Skatſch 
eber nicht. ohne ibren Partners Knöoolt TDal! 
Ia grbenken. Derr Dol zeichnet ſich vocteilhaft 

e eine Kunſt des Sprechens aus, die auf einer 
BEBariletsbüßne überraſcht. Augruehm berührt auch 
ſehs Tan Fortrot mit Sande Treumann., in dem 

baß PDaar der Moderne durch lein betonte Surück. 
Palznd das cbhend Eaige nimtmt. Gekannt hnd 

noch der komiſche Radſabrasn der 
und das Bernharöt⸗Trin in den; 

Gmwandtheit einen. Auß dem neuen 
E als Glengdern aaus beſonders au 

5 der famoſe Improvifetor Geyrg 
BDanuer. Beun Herr Diccktor Vewinfohn ibn in 
der Ankhüudigung Deutſcblands aröbten Improvi⸗ 
fator neunt, daun wollen wir das dabingeſtellt ſein 
iaffen. [Ich ſchäszt ün übrigend auf 18Icn Meter!) 

       

  

    

    

SWolkewachr- 
  

ꝛu. Karro Solechen. ond die ua 

e zuchmübkeln zum Sofechen, fondern aued 

hier unseren zup: Lachen. Durchaun im Fabrwaſier 

deh Humors kind auch die beiden Übrigen Neu⸗ 

belten, die 2 Gennos im Extenteiässkt und 

Lato und May die aber, auch als Jonaleure 

durchaus Beachtenswerles leiſten. Gir ſind ſicher. 

daß auch dieſer Spielylan dem Wintergarten ſtän⸗ 

dia ein aubverkauftes Haus bringen wird. 

Die Bunie Munfbühne im Bürgerſchüsenbaus 
wartet auch in dieſer Gytellolgt mit einem Vro⸗ 

gramm auf, das iüre Beliebtheit in den Kreiſen 
Danzias nur ſteigern kann und daßs von der gro⸗ 

Oubörerſchalt ſt ſtarkem Beifall aufgenoemmen 
wurde. Dem mmfikaliſchen Teir des Procrammp 
trüct die Küuſtlerkavene Herbemerteng Auchnung. 
Die dret Glrardi, dle über aute Setimmen 

verllaen, bringen aute Lteder dum Vortrag-⸗ 
GWreora R: Leulen longllert meiſterlich mitTel⸗ 

lern, Reifen. Keulen und Hülen. Die àmei Zwil⸗ 

lLiugs bringen in drairſſcher etſe den Unter⸗ 

ichted im Mebeßkwerben der alten und neuen Beit 
zum Ausdruck. Can, Borzüaliches letſtet Guſſt a 

Botani in üören Hundebreſſuren. Rofe! 
Schneilder als Vortragskünſtlerin verſtebt eg, 

iöre Hörer zu feſſeln Für Humor und Siimmuag 
ſorpen in beſter Seiſe Roſel Rolando, die 

keſche Soubrette, die reichen Beilall erntete und 

Fris Neumann, der die Lachmnskeln ber Bn⸗ 
börer in Beweguna bringt. 

Nene Höchtprelle für Gemüſe. Mit Wirkung 
vom 16. Fuli ſind für bie Provtm Weßwrenßen 
folgende neue Böchltpreiſe für Gemüte feſtgelett 
worden. Füär das Pfinnd ügt der Erzeucer⸗ 
preis, Großhanbelspreis und Kleinbandelsprels 
uin Pfennigen: Erbſen, Schoten, 35, 48. 60 Pfa.- 

Koblrabt mit bandelsublichem Kraut 18, 25. 255 
Pfennig. Frühzwiebeln mit Kraut 20, 40. 50 Pig. 
Frübzwiebeln obne Krant 30. 50, 60 Pfg., rote 
Möbren und Larotten mit Kraut von böchitens 
18 em Lünge 12, 17, 28 Pig, rote Möbren und Ka⸗ 
rotten ohne Kraut 22. 32. 40 Mig., Frübwirſtna 20, 
27. 35 Pig. Rrübweiskobl 18. 25, 85 Pin⸗ 

Die Eſtenausczabe in den lechs ftäbtiſchen Syolhe⸗ 
ballen 

leinſchließlich der Mittelftandsköchbe) beltef ſich in 
Monat Juui auf 90 891 Mablzeiten gegenüber 
11¹8 Häeiten im Bormonot. 

Abbolung der Brot⸗, Mehl⸗ unb Kartoffelkarten. 

Mx. Die Bäcker, Brot⸗ und Mehblbändbler haben 
die am Somnabend, ſowie An nächſter Woche 
zur Auscabe gelandenden Brot⸗. l= und Sar⸗ 
toffelkarten von der Nabrungsfortenftelle, Vfei⸗ 

ferſtadt 383—35. Mittelgebäude. 1 Treppe. Zimmer 
27. abbolen zu laßen, und zwar: Die Bäcker, Brot⸗ 
und Mehlbändler, deren Firmen mit den Buch⸗ 
ſtaben A— beginnen. am Freitag, den 18. Juli, und 
die, deren Firmen mit Buchtuden L—3 deginnen. 
Abr „ 'en Arst in Les Seit von 2— 

r. 

Danzigt werd, 

  

     

Der Hamburger Proieſtkreik. 

bars, 16. Full. -Der Vryteftſtreik ber 
vreteiretee,,eeſte molraten weßen der Ber⸗ 

Kictaäa des zweiten Borſitzenden des Deniſchen 
etallarbeiterverbandes nusb die Transrfeier fär 

die am 24. und 28. Junt Kebrtbelei⸗ Peichränkt lich 
im aligemelnen aul die rftbetriebe. Der Ber⸗ 
kehr im Elbtunnel unt auf ben Führen i uuber 
Unberl. Auf der Werft Blohm u, Bod arbeiten 
zwei Drittel der Lente, auf der gen garoben 
Werſten rußt die Ardeie aröbtenteils 

Aum vommerſchen Strelk. 

Stettin, 17. Auk. Eine Cenberens ber Kreis⸗ 

tanbabecorbweten, tabtvererbmeten und Ge⸗ 

Gelahbseriretet ler S. V. B. cebs in Sitaha⸗ 
hplsenbe Enlichtiebaum 

„Die hefonderen Berhältrille Pommers mit 
Per noch hamer dominierenben Junkerherrſchalt 

erforbern auf bas bringenbſte die baldmöglichſte 
Errennuns eineß neuen Reaierungspräſibenten 
für unſeren Bezirk und die Kenbeſetzune aller 

Laubralnizater, da bier nur tatkräftige Soatal⸗ 

demotkraten in Fraße kommen bürften.⸗ 

Lu Anklam iſt der Generalſtreik ausgebrochen. 
Faft olle Vetrieke finb ſtillgelegt, bis aul bas 
Woſferwerk. In Kößslin ſtreiken dit Strabe⸗ jer. 

Veenbeter Laubarboeiterſtreik. 

BVieleteld 16. Jurt. (D. L.) Der Seirete der 
9000 Landarbeiter im Kreite 'eleſeßd iſt geſtern 
durch Vermittelung des Reichskommiſſars Severing 
beendet worden. Beide Parbelen Entgegen⸗ 

kontmmen gegeigt. 

Südamerikaniſfches Getreidel 

. Haucburn 19. Furl. (Dt. Alla. J.Vach 
Mß künf Jabren jerß iſt am 14. Juli als 
erſter Dampfer von X. rien der Dampfer 
„Pioneer“ in einem de Hafen angeomuren 
und von der Re ütdeſtene nach Emden diri⸗ 
Lu worden. Der jer hatte mit 8600 Tonnen 

lata⸗-Weizen in Burenog Atres Deudch⸗ 

La- r ſind ungefther 60 000 Tonmen fitr 
unterwegsz. währeud weitere etwa 90000 

Toerwen ſich in den argtentiniſchen Hälen in Ver⸗ 

kadung befinden. Weitere 80 000 Tonnen werden 
b5is Mitte Auguſt aboelaflen werden, ſo doß moan 
innerdalb der nächſten zwet Monate ein erheb 
Suantum La⸗Plata⸗Wetden zur Berfßſtarurg u. 

Bon der deutichen Regiernna iſt fermer ein ſehr 
erhebliches Quantum Leinfamen argebauft worben, 
der im Juli und Hiautt zur Abhefernna gelanden 
wird. 

Bven Stenehßelt in Baris 

2 Frantfurt 3. M. 16. Juli. (Tag.] Allmäblich 
werden Einzelheiten über den Beplauf des Parißer 
Stecesfeftes bekannt. So venauſtaltete eine Gruppe 
von einigen hundert Auarchtiſten an der Dreifaltta⸗ 

ke its kieche eint Atendet under die nur durch ein 
VPontge drülckt werven kowmte. 

En arberen Sellen baun es zn Awammenfeßßen. 
Die Zahl der Opfer wird um „Temops“ auf etwa 

bunbert angegeben. Das Steces verjetzte 

die Bevötherung in einen dem Irrſtun öähult 
Taumel. Jeder Verbehr auf den aroßen Beulevarbs 
ſtockte. Die Theater gaben koſtertos Borhellmacen     Aber — ohnue Schers — Baner wird aum Lieblina     
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WeAr Eee vault Müt, L öů ü »Vollsferſerge“ Wirempfeplen olgendeSchriften 
— i 3 Semertſch..Seucſſenichaitl. zur Deachtung: 

— ——— Alle , 
Ori u — 1— Y hur erechlene u. iader. Die ſoziale Mevolufton à- S K2.280 

— 
Lein Foli ſall. ——— 

2 Frobes Sommerfest Wälhupet mee, Der Vasaleſche rininaldrdieß „, 
Mfent Wereverd in G ert, Veriosungen 2 müſſen Leſer unſerer Volkswacht der Arbelerongnnflenlanen Searbeltet von Ferdingand Laßalle MI. 25 

Verich SSSSSITT werd Wir bitten 8 v. ber Mademſler und eözialdemokrätte 
5 Gagtias 2 Ubr, — 2 en. auch oedete ib, dandis, „.ee Ser ME925 

EKrdee 19 Bealeltet d. Btern freler Eintritt. br an Freunden und Bekannten die Denna Schmibt, Aebeiter⸗Ptögramm Mionen EE ber 

ů —— Iubermdnöleste es „ Deeee 
Sen à0 0 hr: TANZ. E E* „Volkswacht Oe Saetünane. 

Lae Mart l.—een, eeee IU Kochtöpfe Ne Stümmne uus dem Grabe, Ssr 
E —2— 25 TLasües en cne, U ð zu empfehlen. Verden neue Saden ein⸗ Jean Jaures; Memmelt und Leppgch n 

GPEE ——— ge , Peine Aſſen Mede fäeee. 
PPCCCCSEK iee, ee, 

Leber Veriaſfungswefen 
Sebe e ů Der Intentefriede und die Arbeiter⸗ 

  

Zoppoter Stadttheater. 
Hoennerstag, dea 2 , abends 7. Bbr: Jasa 

1 ie vn StEnI- LeerritE 

ule: „-AEKeipläsSen- Ceng 
Aken ven eprr: 

1845 J. 
          

MAEL 3( Tel. 1825. 

— 

Saferkandszachrichten s 17. Jali 1218. 
geßtern bente celern deute 

Tboxn- ＋8.45 ＋ 5] Sie. ·4＋ 208 8. 
Kordon E 75 2 * 

rau: 
Arszebrac .. 2H2 2048 

WMpntaue rivite —＋ — 2 .75 

  

   

       
   

       

    

     

  

und wurden von der Mienuar geſtürmt. 

  

    

Letzte Nachrichten. 

  

   
Freitug, 13. Juli 

Spanilches. 
a, Mabrib, kardeiter (Lite) On Undaluſten baben 

ſtreikende Landarbeiter Unrüben verurſacht, tetl“ 
welfe die Ernte verbrannt und Kümpfe mit den 
bagegen einſchreitenden Truppen verurfacht. Auch 
in Kataronien konnten größere Rubeſtörungen mit 
Müde burch die Polizel unierdrückt werden. 

„Mabrib, 15. Inki. (Reuter.) Die Regterung 
it am Mittwoch wegen der Abſtimmung der 
ammer über die Wahlmitzhräuche zurückgetreten. 

Maura wird morgen dem 
geſuch irberreichen. 

Rönig das Kücktritts⸗ 

Humor und Gatire. 
Ein Stoiker. „Mit meinem MWann kt einfach 

habe ich 

  

idm letzt weine Weinung geſant., und als ich damtt 
fertta Münß:-- (Hlirhente Bättersp 
eben, Nebe Alma?“ (Wliegende Bbetter,“) 

  

ber. Man Sües, vom⸗10. 
bes Ira⸗ GBagner, S, 7I. O. 

„ 20 ,fe, J.“ u eert P» 

i B 8 
LeᷣE uch. Hel, n . 0 bi- — 

2 5 
— 

E nenz KarIOgt 

0 

E 552 in. CkE. 1 Sase A, cb 

    

Willſt Du den Sozialismus, 
willft Dut, Latz Narhe mucb Frieden im Lande berricht, 
daß nicht noch mer Not und Etend über uns kommt, 
dan Frau und Kind ſich wieder des 8 freuen 
Eönwen, will Du nicht. baß die Erfolae der Revo⸗ 
lution im Blute ertränkt werben, daß wieder eine 
tleine Winderbeit Dich vergewaltinen kann, daß 
Duvch biectachenſchaften der unabbängia-⸗Kommunſtti“ 
ſſchen Vartei die Reaktion wieder trinmpbieren kann, 

  

  

  

  

  

dann trete der losialdemokratiſchen Partei Deutſch“ 
— bei und fülte aubängenden ünabaneſche in 

Mame:.— 
Vernf: — 

geboren in 

Sobrmaung.— StrazeLr 

eingetreten am. in 

Eintrittoelb Pfo- Bettrag   

  — — 
Dieler Schein tt zuzgefällt au uns einzuſenden. 

Soatalbenrpkratiſche Parteti Dentichlanbs. 
Benirksverband Wettpreußen. 

4. Damm 7. 2 Tr. 
Sabumeen auf Poſticheckkonto Dauziq 6249. 
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Große Auswahl 

In SHbernen unt golclenen 

Daner Herren-Uhrer- 

LmEE k üA NPiAEr. 
Reparaturen r.enen 

S. LEWY Nflgr., 
Earmerber. aunr Sretgarss 2Hl. 

M. e 
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Arbeiterſekretär.     
   

    
    

    

       

Breitgalſe 10. 
SerIySer 171. Sis 

aco 

  

      

Wohnungen 
XE EDierrtn! 

SO rer Sie in der 

Volkswacht. 
DEe Zelle iDerrt 15 Piemrig 

bxint V Säctrer 2 

Erfulg. 

    
klaßte on. Adolf Braun. 

Bie werden wit wieder reich 
SVen Erick Luttner 

SOälluibemöfrätle und Schule 
von Seinrich Schnlz. 

Wit fiad die Kräſt ⸗ 
-MNk. 0.35 Gedichte von F. Freilidralb 

Vüchhönldlung Voitswöcht 
Puradiesgaſſe Nr. 32. 

Mk. d.40 
  

2 
Mk. O0.20 

  

——.— Mt. 1.50 
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Aguntmahn 

Mtl. Belonnttmacht 
Die Zweigſtelle Danzig 

des Reichsverwertungsamtes 
teilt mit, daß laut einer zwiſchen dem diei⸗ 

ſchatzminiſteriumlReichsverwert! ugsamt; S 

lin und dem Magiſtrar der t Dansig m 

Wirkung vom 15. Juli ffeneu Verein⸗ 

barung der Magiſtr e»'noch unver⸗ 

kauften hier kager 

  

  

  

    

    

     

  

    
   

und Marite⸗ 

  

güter zu treuen den in Verwahrnug 
nimmt. Demgem⸗ werden Verkäufe duv⸗ 

die hieſige Sweigſtelle des Reichsverwertungs⸗ 

amtes nicht mehr vorgenommen werden. 

Aufragen dezw. Angebote werden daber 
    ů 8.75, 875 ME. 

Sämtliche He 
7³⁵. 

  

  

Herrenhütel Auußer Auswahl 
Gummihofſenträger 

vrenartikel 

  

12 PsS. Gleichitrormmetvr, 

Drehitrommotor, 

molor, div. Tra    

  

   

   
    

  

iſſio 

WMDalkswaczt Siüii, , 

  
Danzia, Parosiesaan iEs, 

Sweckmäßig unmittelbar an den Magiſtrat der 

Stadt Danzig ger; —82— 

   
  

  

nen. 
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